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Dramatische Sitzung in Genf
Keinerlei ZorlschriH - Scharfer englisch -französischer Gegensatz - Lilwinows Vorschlag soll erst von den Regierungen geprüft werden

Ein Entwurf Hendersons
Genf, 6. Juni . Die gestrige Sitzung des Präsidiums der

Abrüstungskonferenz gestaltete sich zu einer äußerst dramati¬
schen Sitzung, in deren Verlauf

die französisch- englischen Anseinandersetzunge« For¬
me« ««nahmen, wie sie seit Bestehe» der Genfer In¬

stitution nicht z» verzeichne« waren.
Präsident Henderson hatte dem Präsidium und durch dieses
dem Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz einen Ent-
schliebungsentwurf zur Beschlußfassung vorgelegt, der als
ein ausgesprochenes Verlegenheitsprodukt bezeichnet werden
kann.

Der Henöersonsche Entwurf hat folgenden Wortlaut :
Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz begrüßt mit

Befriedigung den von den verschiedensten Seiten deutlich
ausgesprochenen Wunsch, die Konferenz ihre Arbeiten fort¬
setzen zu sehen mit dem Ziel, zu einem Abkommen zu ge¬
langen ;

beschließt, daß der Vorschlag Sowsetrußlanös . die Konfe¬
renz in eine dauernde Friedenskonferenz umzuwandeln,
einer Prüfung der Regierungen unterworfen werden mutz,
ehe er Gegenstand der Beratungen bildet:

ist der Meinung , daß der Vorschlag , gegenseitige Hilfe-
leistungsvakte abzuschlietzen, in erster Linie zwischen den Re¬
gierungen verhandelt wird , die unmittelbar daran interes¬
siert sind. Die Ergebnisse müßten dann dem Präsidenten der
Konferenz mitaeteilt werden:

teilt die Ansichten der türkischen Abordnung, wonach es
angezeigt sein würde, die Teilnahme aller interessierten Re¬
gierungen an diesen Besprechungen zu sichern ;

beschließt, daß die Durchführugsbürgschaften für ein künf¬
tiges Abkommen , wie es in dem ersten Paragraphen des
Vorschlages enthalten ist , der durch die sechs Abordnungen
unterbreitet wurde, dem besonderen Ausschuß , der sich unter
dem Vorsitz von Bourquin schon mit den allgemeinen Be-

Genf, 6 . Juni . Gegen 19 Uhr war die dramatische Sitz¬
ung , die ständig hinter verschlossenen Türen getagt hatte,
zu Ende.

Wie z« erwarte « war , ist wiederum kein greifbares
Ergebnis erzielt worden.

Die für Mittwoch in Aussicht genommene Sitzung des
Hauptausfchusses der Abrüstungskonferenz ist bis auf wei¬
teres vertagt worden, statt dessen wird heute noch einmal
das Präsidium zusammenkommen.

Alleiniger Gegenstand der dramatischen Sitzung war der
Hendersonsche Entschließungsentwurf, der von Barthou hef¬
tig bekämpft wurde. Es entwickelte sich daraus ein

Redednell Bartho « — Henderson. das an Schärfe seines¬
gleichen in Genf bisher nicht hatte.

Barthou betonte.
daß die Rückkehr Deutschlands «ach Genf eine wesent¬
liche Bedingung für die Unterzeichunna eines Ab-
rüstnngsabkommens sei. Alle Welt wünsche die Rück¬
kehr Deutschlands «ach Genf, natürlich anch Frankreich.
Aber Deutschland müsse freiwillig «ach Gens komme«.
Man könne nicht Deutschland seine Bedingungen für
eine Rückkehr stellen lasse «, den« das wäre eine Demü¬

tigung für de« Völkerbund, die nicht tragbar wäre.
An einem solchen Verfahren würde sich Frankreich jedenfalls
nicht beteiligen Frankreich verlange, daß Deutschland ohne
Vedingnugen zu stellen in Genf erscheine, seinen Platz ein¬
nehme und über alle Fragen der Sicherheit, der Abrüstung
und der Gleichberechtigung verhandle. Man könne den Zu¬
sammenbruch der Konferenz vermeiden, aber ein aus Ent¬
gegenkommen zustandegekommener Text wäre ein Text der
Illusionen und der Enttäuschung. Die Welt würde unsere
Entscheidung morgen als Erfolg begrüßen, aber übermor¬
gen würde die Ernüchterung kommen .

Bartho « kritisierte dann die einzelnen Abschnitte des
Hendersonsche « Entwurfes in einer Form , die einer
Kritik an der Unparteilichkeit Hendersons gleichkame«.
Henderson erwiderte sehr erregt . Er habe die Verant¬

wortung auf sich genommen, dem Präsidium zu helfen , um
aus der Sackgasse herauszukommen. Er könne es nicht zu¬
lassen . daß man seine Unvarteilichkeit kritisiere ,

andernfalls würde er die ihm ««vertrante Mission anf-
geben . Die von Litwinow vorgeschlaaene « gegenseitige «
Hilfeleistnngspaktehatte« mit der Sicherheit nichts zn tu«

siimmungen des Abkommens befaßt hat. überlassen werden
soll ;

stellt fest, daß die Ansichten, wie sie durch die Regierun¬
gen Frankreichs. Italiens , Englands und Deutschlands in
ihren Noten vom 1 . Januar , vom 4. Januar , vom 29. Ja¬
nuar und vom 16. April 1934 ausgedrückt wurden, eine ge¬
wisse Möglichkeit bieten, zu einer Verständigung zu ge¬
langen;

bittet das Präsidium mit allen Mitteln , die es für an¬
gemessen halten sollte, und mit der Unterstützung einer an¬
deren Macht oder anderer Mächte , die zur Teilnahme an
seinen Arbeiten einzulaöen es für notwendig oder für nütz¬
lich halte» sollte, den Ausgleich der Gegensätze zu versuchen,
die noch in den oben erwähnten Noten bestehen :

entscheidet im Hinblick auf alle anderen Fragen , die im
Hauptausschuß — und zwar in den Sitzungen vom 29. und
30. Mai und am L Juni 1934 — vorgebracht worden sind,
den Hauptausschuß mit allen Abrüstungsfragen en bloc zu
befassen und die politische Komission mit allen Sicherheits¬
fragen, indem an es ihnen überläßt , diese Fragen in Ueber -
einstimung zu bringen und sie zu prüfen oder prüfen zu
lassen durch dafür geeignete Körperschaften , die zu diesem
Zwecke gegründet werden sollen , sobald irgend eine Mög¬
lichkeit sich zeigt, zu nützlichen Ergebnissen zu gelangen;

ist dennoch der Meinung , daß zum Zwecke einer erfolg¬
versprechenden Behandlung dieser Frage durch die genann¬
ten Kommissionen eine politische Vorbereitung im Voraus
notwendig ist und daß eine verfrühte Prüfung unweigerlich
dieselben Schwierigkeiten entstehen lassen würde, wie man
schon in der Vergangenheit angetroffen hat;

bittet daher den Präsidenten , die Arbeit und Vorberei¬
tungen fortzusetzen und bevollmächtigt ihn, das Studium der
die Abrüstung oder die Sicherheit betreffenden Fragen in
Angriff zu nehmen, sobald im Hinblick auf die politischen
Fragen genügende Fortschritte erreicht sind.

Es entspreche doch dem gesunden Menschenverstand , daß
solche Pakte erst von den beteiligten und interessierten Re¬
gierungen besprochen werden.

Er könne sich nicht an einem Versuch beteilige«, eine«
Staat , ganz gleich, welcher es sei , einznkreiseu. Er müsse
die Arbeite» der Konferenz im Geiste der Billigkeit ge¬

gen jede« führe«.
Die Lage der Konferenz müsse als verzweifelt angesehen

werden, wenn man in dem Geiste fortfahre , wie er sich in
der Rede Varthous gezeigt habe .

Jeder Vorschlag , der gemacht werde, würde von Frank¬
reich znrückgewiesen . Unter diese« Verhältnisse« müsse
er Bartho « fragen , ob er nicht selbst eine Arbeits¬
methode vorznschlagen habe ? Die Sicherheit fei wich¬
tig, aber solange ei« Staat Zerstörnngswaffe« znr Ber -
sügnng habe , könne von Sicherheit nicht mehr gespro¬

chen « erden.
Detzhalb seien die Rüstungen̂ auf ein entsprechend tiefes
Niveau zu senken.

In der gleichen Schärfe und Erregung erklärte Barthou .
daß der Entwurf Henderson's nicht die Befriedigung gebe,
die die Vernunft verlange . Er habe nicht die Pflicht, einen
Vorschlag vorzulegen, im übrigen habe er eine klare Hal¬
tung eingenommen. Gestern habe er vorgeschlagen , die dem
Hauptausschuß bereits unterbreiteten Vorschläge einem
Ausschuß zur Prüfung zu überweisen. Statt dessen habe
man fremde Vorschläge in die Vorschläge hineinvermischt ,
die dem Hauptausschutz bereits unterbreitet waren . Wenn
man den ersten Vorschlag zur Verhandlung gestellt hätte,
so wäre vielleicht eine Mehrheit aus ihn vereinigt worden.
Zur Sache selbst wolle et in geheimer Sitzung nicht mehr
sprechen, er sei bereit, dies in öffentlicher Sitzung zu tun.

Henderson schloß die erregte Debatte mit der Feststellung ,
daß Barthou in seiner Rede nichts vorzuschlagen habe . —
Bartho « habe es gestern abgelehnt, an einem Arbeitsaus¬
schuß teilznnehme«. der ei« Programm anfstelleu solle,
heute habe er das Arbeitsprogramm des Präsidenten abge¬
lehnt und anch nicht den Vorschlag angenommen, selbst ei«
Arbeitsprogramm anfznstelle «. Unter diesen Umständen
halte er es für das Beste , die Aussprache auf Mittwoch zu
vertagen. Der Hauptausschutz werde also erst zusammen¬
treten können , wenn die Lage klarer sei.

Es wurde beschlossen , das Präsidium am Mittwoch um
15 .30 Uhr zusammentreten zu lassen.

Nach-Genntter
Der Gang der Saarverhandlungen , deren Abschluß nun¬

mehr auch durch den Völkerbund sanktioniert ist , hat im
Saargebiet wie ein reinigendes Frühjahrsgewitter gewirkt
und die Erleichterung frischer Luft gebracht . Dem ist nicht
überall so . Vor allem in Frankreich gab und gibt es etliche
Nachgewitter , die allerdings in einem anderen Sinne , auch
reinigend wirken müssen.

Die ■Unzufriedenheit mit der französischen . Politik in
Genf ist stark im Wachsen, Barthous Stellung wird in der
Presse mit scharfen Angriffen bedacht, sogar Doumergue
bleibt davon nicht verschont und man munkelt von einer
Regierungskrise. Im Gegensatz zu dem langsamen Tempo,
das die französischen Diplomaten in Genf anzuschlagen be¬
lieben, entwickelt sich die innere Hochspannung in erfreu¬
licher Schnelligkeit und Schlagfertigkeit. Französische Bauern
verdroschen ihren Abgeordneten weil sie der Meinung sind ,
daß mit wochenlangen Sitzungen über den Getreidepreis die
landwirtschaftliche Pleite doch nicht aufgehalten werden kann .
In Roubaix gab es regelrechte Straßenschlachten anläßlich
einer Rede des Abgeordneten Henriot . Tie innen -und au¬
ßenpolitische Hochspannung soll nun ihr Ventil in gewalti¬
gen Rüstungen finden. Ueberall sieht man da Angriffs¬
möglichkeiten , besonders auf die Kanalküste. Mit der üb¬
lichen Selbstverständlichkeit wird natürlich behauptet, daß
die Küstenbefestigung sich nur gegen Deutschland richtet ,
indetz man in England genau weiß, woher der Wind uveht.
Es fehlt nur noch die lächerliche Behauptung , daß die kürz¬
lich beendeten Manöver der See - und Luststreitkräfte sich
auch gegen Deutschland gerichtet haben. Wenn gar noch die
bis- zur belgischen Grenze reichenden Ostbefestigungen bis
an die Küste verlängert werden sollen -, so scheint darin ein
deutlicher Ausdruck der Unzufriedenheit mit der belgischen
Politik zu liegen. Es ist zwar in Frankreich manches mög¬
lich , aber baß man sich vor den Deutschen Kreuzern , die
man so gerne und überlegen als „Taschenpanzerkreuzer"
bezeichnet, fürchtet , klingt doch zu unglaubhaft .

Die plötzliche starke Hinneigung zu Rußland war , ganz
abgesehen von der auf Genf berechneten Wirkung, ein offe¬
ner Affront gegen England , bas an dicker Stelle sehr emp¬
findlich ist. Und jeglicher Versuch , aus den russischen Vor¬
schlägen eines Systems militärischer Bündnisse Kapital zu
schlagen, bedeutet einen Angriff , zumindest eine Unfreund¬
lichkeit gegen London . Darum wehrt man sich in England
mit allen Mitteln gegen ein solches Bündnissystem und gibt
offen zu , daß sich die Lage der Abrüstungskonferenz . in
keiner Weise gebessert, sich vielmehr verschlechtert habe . Der
früher so optimistische Henderson ist sehr pessimistisch gewor¬
den . und seine Ansichten decken sich — früher war es sehr
oft anders — durchaus nicht mit der britischen Delegation.
Es liegt auch durchaus im englischen Interesse . Deutschland
wieder nach Genf zu locken, da Deutschland einmal , rein
geographisch betrachtet , der Mittel - und Angelpunkt Euro¬
pas und auch der Bündnissysteme sein muß.

Die „Times " wendet sich daher mit aller Schärfe gegen
den französisch-ruffisch-türkischen Plan , der unter der Devise
„Sicherheit" doch nur die Freiheit des Aufrüstens versteckt,
woraus wir in unserer Voröetrachtung an dieser Stelle schon
hinwiefen. Die gleiche Zeitung spricht dann offen von Eng¬
lands Hauptsorge, der Luftgefahr. Während der Locarno¬
vertrag in erster Linie die Ängriffsgefahr durch Landheere
behandle , sei doch zu erwägen , ob man die Locarno Ver¬
pflichtungen in Bezug auf Luftrüstung und Luftangriffe
nicht erneut klären solle. Dieser Vorschlag, so verständlich
er durch die Jnsellage ist, scheint umso beachtlicher , als doch
gerade England seit Jahren seine Politik wesentlich auf
diesen Vertrag und seine Einhaltung gestützt hat.

England spürt genau und nicht ohne Sorge die sich an¬
bahnende Wandlung vom Vertikal - zum Horizontalsystem
in Europa , wobei naturgemäß die Bindung Frankreich —
Rußland eine viel stärkere Macht , etwa noch verstärkt durch
die Türkei und einen Teil der kleinen Entente , darstellen
würde als die Verbindung England — Italien , zumal und
zunächst ohne Deutschland. Solange die Donauraumfrage
nicht in einem für Deutschland günstigen Sinne geregelt
ist, kann es sich weder in das horizontale — noch in das
vertikale Bündnissystem eingliedern . Verschiedene englische
Blätter , die die Gefahr kür England sehen , sind , im eng¬
lischen Interesse natürlich , der Meinung , es würde sich
gegen die Horizontalkoalition sofort eine Gegenk -mlition
bilden,, wobei aus durchsichtigen Gründen auch auf di ? skan¬
dinavischen Länder hingewiesen wirb . Die Staaten * .•imeit ,
auf weitere Sicht gesehen , für eine Großraum -Osi ",' litik
in Frage : zunächst jedoch mutz die Entscheidung im .mau¬
raum fallen . Gegen eine Umklammerung Europa -

' durch
Frankxeich -Rußland -Türkei , wobei sich also Frankreicl Asien
gegen . Europa zu Hilfe nehmen würde , und unter Silfe-
stellung von Afrika, gibt es nur einen natürlichen Block,
der ausgeht von dem Vertrauensverhältnis Deutschland -
Polen und Oesierreich - Unaarn . Tschechoslowakei und den
Balkan umfassen müßte. Nur unter dieser Rückendeckung
wäre eine Dauersicherung Europas in Verbindung mit Eng¬
land und Italien möglich Womit natürlich kür England die
schwerste Gefahr nicht beseitigt werden kann , die darin liegt,
daß das horizontale Bündnis Frankreich -Rußland letzterem
den Weg nach Indien freigibt, E.

Rededuell Henderson Barthou
Henderson drohl mik seinem Rücktritt - verlegenheilspause bis heule

Mist Präsiden! eines Abrüstungsausschusses ?
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Auch England zahlt nicht
Die britische Schutdeunole au Amerika -

Washington» 6. Juni . In öer britischen Kriegsschulöen -note heißt es . Sie britische Regierung bedauere tief die Um¬
stände , die sie gezwungen hätten . Sie Mitte Juni fällige
Kriegsschuldenzahlung auszusetzen . Eine gegenteilige Ent¬
scheidung würde jedoch zu einer Neubelebung der gesamtenFrage der Kriegsschuldenzahlungen zwischen Sen Regierun¬
gen führen.

Im Falle einer Wiederaufnahme der vollen Zahl««»
ge« an - ie Vereinigte« Staaten müßte Großbritan¬
nien an keine eigene » Kriegsschnldner eine entspre¬
chende Forderung richten » wodurch wieder die gleiche«
Zustände herbeigesührt « erden würde», die in erheb¬

lichem Maße zu der Weltkrisis beigetrageu hätte«.
Dadurch würde eine Bombe in die europäische Arena gewor¬fen werden, die finanzielle und wirtschaftliche Folgen in
allen fünf Weltteilen haben und auf unabsehbare Zeit eine
Erholung öer Welt verhindern würde.

Der Aufschub der Zahlnng bedeute jedoch nicht, daßdie britische Regierung ihre Berpflichtnnge« ver¬
leugne« wolle. Vielmehr sei ste bereit, eine Erörte¬

rung der Kriegsschuldeufrage zu beginnen,wenn Präsident Roosevelt glaube, daß eine solche Konferenzwertvolle Ergebnisse haben würde.
Die britische Note erregte in der amerikanischen Presiemehr Aufsehen als in parlamentarischen Kreisen . Letztere

scheine » mehr od . weniger beeinflußt zu sein über die Tatsache .

Aufsehen in der amerikanischen Sessenkiichkeik
daß nun auch das mächtige Briteureich in die Reiheder säumigen Schuldner eingetreten sei und daß von
allen Schuldnern ausgerechnet das kleine Finnland
nach wie vor keine Zahlungen in voller Höhe leistet.
In amtlichen Kreisen ist man betrübt über diesen Zu¬

sammenbruch der Bemühungen um eine Neuregelung der
Kriegsschuldeufrage. Man ist sich klar darüber , daß die
Johnsonbill zu einem großen Teil an diesem Zusammen¬
bruch die Schuld trägt . Andererseits betont man. daß Roose¬velt nicht anders konnte , als die Johnsonbill zu unterzeich¬nen. Denn vorhergegangen seien jahrelange Enthüllungenvor dem Ausschuß des Bundessenats über Ausländs¬
anleihen. die hier an weite Kreise abgesetzt wurden und die
teilweise zu unerhörten Gewinnen für Newyorker Bankiers
führten , während das Publikum fast alles verlor «nd die
Bankiers sich um die Steuer « drückte«.

Knox entzieh ! dem Bürgermeister von Saarlouis
die polizeigewatt

Saarlonis , 6. Juni . Der Präsident der Regierungskom¬mission hat unter Berufung auf die Ausnahmeverordnungvom 20. Mai 1933 verfügt, daß die Polizeigewalt der StadtSaarlouts dem Bürgermeister Dr . Latz entzogen und demLandrat des Kreises Saarlouis , Arweiler , bzw . seinem Stell¬vertreter übertragen wird.

„Ins Wasser mit ihnen !"
ZranMsche Bauern oerpnigeln einen Abgeordneten - Schwere Zusammenstöße in Houboit

Paris , 6. Juni . Die Landwkrtschaftskrise mit all ihre«
Begleiterscheinungen hat unter der bäuerliche« Bevölkerungeine lebhafte Beunruhigung «nd Gärnng hervorgernfe«.Das Landvolk will es nicht mehr ruhig mit ansehe «» wie die
Parlamentarier wochenlang über Getreidepreispolitkk debat¬tieren , ohne zweckdienliche Maßnahme« zu beschließe«. Die
Auswirkungen dieser Unzufriedenheit mußte der soziali¬
stische Abg. Benassy , der eine« bäuerliche« Bezirk ver¬tritt , am eigene« Leibe verspüren.

Seine Wähler holte» ihn, als er in einer Bersammlnng
spreche« wollte, von der Tribüne hernnter , verabreichte« ihmeine gehörige Tracht Prügel und schrie« im Chor : „Ins
Wasser mit de« Parlamentariern !" Dem Volksvertreter
blieb nichts anderes übrig , als unter de« Drohungen der
Menge das Weite z» suchen . «

In einer Versammlung in Roubaix, in der der rechts¬
stehende Abgeordnete Henriot vor geladenem Publikumüber die innenpolitische Lage sprechen sollte, kam es Montag
abend zu schweren Zusammenstößen. Der Versammlungs -

saal war durch ein starkes Polizeiaufgebot abgesperrt, das
die Versammlungsbesucher genau kontrollierte. In den um¬
liegenden Straßen hatten sich lange vor Oeffnung der Saal¬türen antifaschistische Gruppen versammelt, die die HörerHenriots zurückzuhalten versuchten und ihnen schließlich zuLeibe rückten. Das Polizeiaufgebot mußte verstärkt und so¬
gar berittene Polizei eingesetzt werden, um die Angreifer
zurückzuörängen.

Als die Demonstranten stch zur Wehr setzte«, kam es
zu einer regelrechte » Stratzenschlacht . An verschiedene«
Stelle« der Stadt wurde» Barrikade « errichtet, die

von der Mobilgarde gestürmt wurde«.
Erst gegen 20 Uhr war die Ruhe einigermaßen wieder her¬
gestellt, so daß Henriot vor zirka 2000 Hörern sprechenkonnte . Die Lärm- und Tumultszenen wiederholten sich nachSchluß öer Versammlung. Wiederum mutzte Polizei gegen
die Demonstranten vorgehen. Bei den Zusammenstößen sindüber IM Personen verletzt worden. Um Mitternacht schien
die Ruhe wieder hergestellt zu sein.

Tirol braucht dringend Hilfe !
katastrophale Lage durch die deutsche Grenzsperre

Wie«, 6. Juni . Die katastrophale Notlage Tirols kommt
jetzt allmählich auch in öer Wiener Preffe zum Ausdruck .Das „Neue Wiener Tageblatt " schildert in einem Artikel

die schwere Gefährdung der Tiroler Wirtschaft «nd
verlangt von der Regierung sofortige durchgreifende
Hilfsmaßnahme« zur Rettung der Tiroler Baner «.

Wenn nicht eine grundlegende Aenderung erfolge, so drohe
die Gefahr, daß der Bauer im Herbst sein Vieh zu Schleu¬
derpreisen abstoßen müsse. Diese Besitzverkäufe seien be¬
reits im Herbst 1931 die Hauptursache der Erregung unter
den Tiroler Bauern gewesen . Aller Voraussicht nach werde
die Sommersaison sehr mittelmäßig sein. Die Landwirt¬
schaft werde bei den gedrückten Preisen selbst bei einem

günstigen Fremdenverkehr nicht allzu vielen Nutzen ziehen
können . Es müsse daher anderweitig für Hilfe gesorgt wer¬
den , vor allem durch große Arbeiten im Grenzgebiet, bas

am meiste« «nter der deutsche« Grenzsperre leide.
Solche Arbeiten seien bereits in den der Regierung vor¬
gelegten Notstandsprogrammen festgelegt und auch zugesagt ,bisher aber nur in geringem Maße in Angriff genommenworden. Tirol sei durch die abnormen Verhältnisse mehrals jedes andere österreichische Bundesland in Mitleiden¬
schaft gezogen . Es brauche dringend Hilfe. Das Blatt
weist sodann darauf hin, daß der Landeshauptmann vonTirol nach Wien gereist sei , um an den maßgebenden Stel¬len die Notlage des Landes zur Sprache zu bringen und
Hilfsmaßnahmen in die Wege zu leiten.

Mnmal steht
Las Glück vor Lir^

Ei « Roman vom fröhlichen Schaffen / Bon Fritz Körner

1.
Im Schnellzug Berlin — Leipzig in einem Abteil

zweiter Klasse sitzt ein junger Mann , noch nicht viel über
die Zwanzig , mit hellem Blondhaar , das sich eigenwillig
gegen die Frisur stemmt , mit blauen Augen , und schaut
versonnen auf die Landschaft. Die Strecke Berlin —Leip¬
zig bietet nicht allzu besondere Reize, aber dem jungen
Mann ist sie Erlebnis von Anfang bis zu Ende , denn
Hellmuth Römer fährt ins Leben hinaus . Der frisch-
gebackene Ingenieur , der alle seine Examina mit „Aus¬
gezeichnet " bestanden hat , will sich seine ersten Sporen
verdienen .

Bis Wittenberg ist er allein und verlassen in seinem
Abteil . Aber hier in Wittenberg bekommt er plötzlich
Gesellschaft und eine so reizende Gesellschaft , daß er in
knabenhafter Verlegenheit seinen Gruß stammelt . Denn
das Mädel hat den Vorzug , über alle Maßen hübsch zu
sein. In dem reizenden Pagenkopf sitzen die schönsten
rehbraunen Augen unter seidenen Wimpern .

Es ist eine Dame ! stellt Hellmuth fest. Eine Dame
der besten Gesellschaft! konstatiert er weiter . Sie ist so
furchtbar vornehm : es kommt wenigstens Hellmuth
Römer so vor . daß er nicht wagt , ein Gespräch über das
Wetter zu eröffnen .

Das Wetter ist, nebenbei bemerkt, wunderschön, ein
warmer sonniger Maientag . Die Dame findet , daß es
warm genug ist , sie zieht den Mantel aus . hängt ihn auf ,
ehe Hellmuth sich aus seiner Befangenheit ausgeschwungen
hat . Dann nimmt sie ein Buch und liest.

Schade!
Manchmal aber kommen die Dinge zu Hilfe, und so

war es auch diesmal . Als sich Hellmuth vor Bitterfeld
plötzlich einmal erhebt , um zu schauen , was es für eine
Station sei, da stößt er an den Koffer der Dame und
. . . schwupps, ehe er sich

's versieht, purzelt er herunter .
Da ist Hellmuth rasch dabei. Er faßt den Koffer , und

mit einem leichten Ruck ist er wieder oben , gut verstaut .
. Die Dame lacht. „Danke ! Ich habe ihn wohl schlecht

untergebracht ? "

„ Ach , es war nicht so schlimm ! " lacht Hellmuth . Er
hat seine Befangenheit überwunden . „ Ich freue mich, daß
Sie in dieses Abteil gekommen sind."

„Sie meinen , in Gesellschaft reist es sich besser ? "
„ Es kommt drauf an , auf die Gesellschaft . In diesem

Falle trifft es vollkommen zu."
Sie läßt das Buch sinken . „Meist sind Eisenbahn¬

unterhaltungen banal "
, spricht die junge Dame unbefan¬

gen. Sie scheint auch gern zu plaudern . „Man bemüht
sich, seinem Gegenüber recht zu gefallen , kostet ja nur ein
Paar Stationen Ileberwindung , und dann . . . ist 's vorbei.
Ist es nicht so ? "

„Ich fühle mich nicht kompetent genug, gnädiges
Fräulein . Ich habe bisher wenig Reisen gemacht . Reisen
muß ja wunderschön sein, aber unsereins muß es sich auf¬
sparen , bis man etwas geworden ist. Ich habe ja eben
erst angefangen ! Ich . . . bin ein Ingenieur ! Ich habe
eben meine Prüfung gemacht ! "

Der jungen Dame scheint Hellmuth Römer nicht un¬
sympathisch zu sein, sie nickt ihm freundlich zu und ist
eine aufmerksame Zuhörerin .

„Ingenieur , sehr interessant ! "

„Gewiß , sehr interesiant ! Aber . . . man muß einen
Posten haben , an dem man steht! Der fehlt mir noch !
Drum habe ich . . . nein . . . drum hat mich mein Vater
kurzerhand per Bahn nach Marienbad verfrachtet ! "

„Ausgerechnet nach Marienbad ? "

Z« wenigen Morte«
Frjedrichshafe « : Das Luftschiff „Graf Zeppelin*

ist gestern früh um 7 Uhr von feiner Südamerikafahrt z«,
rückgekehrt «nd glatt gelandet. An Bord befanden sich acht¬
zehn Paffagiere und ISO Kilo Post. Von Pernambnco bis
Friedrichshofen benötigte das Luftschiff nur 78 Stunde «.

Pilsen : In der Ziegler -Grnbe bei Nürscha « explo,
vierte Dienstagvormittag ans unbekannte« Gründe« eine
Sprengpatrone . Ei« Bergführer und drei Arbeiter wnrden
schwer , eine Arbeiterin leicht verletzt. Drei Schwerverletzte
sind im Krankenhaus gestorben .

Genf : Der Bölkerbnndsrat verhandelte über die ««,
garisch-südslawische« Grenzzwischenfälle » bei denen es der
«ngarischen Beschwerde zufolge fünfzehn Tote gegeben habe.Die Redner beider Regierungen erklärten sich z« ««mittel¬
bare» Verhandlungen bereit, woran ? der Bölkerbnndsrat
vorläufig von einer Weiterverfolgnng der Angelegenheit
Abstand «ahm.

Paris : I « einer Bersammlnng in Roubaix, in der
der rechtsstehende Abgeordnete Henriot vor geladenem
Publikum über die innerpolitische Lage spreche» sollte, kam
es am Montagabend zu schwere« Znfammenstöbe« zwischen
Polizei und antifaschistische» Gruppen . Ueber 109 Personen
sind verletzt worden.

Paris : Der Ortsverband der Liga für Menschenrechte
in Lyon hat in einer Vollversammlung die Beschlüffe des
Vorstandes mit alle« gegen eine Stimme bei zwei Enthal¬
tungen gebilligt, die u. a. auch de« Ansschlnß Edouard Her-
riots ans der Liga zum Gegenstand haben.

London : Nach Gerüchten ans Washington habe« die
amerikanische » Stahlwerke im Hinblick auf die Möglichkeit
eines Generalstreiks in der Stahlindustrie sich große Äasfen-
lagcr angelegt. Die Lage ist sehr ernst.

Chicago : I « dem Lagerranm einer Paketbeförde-
rnngsgesellfchaft explodierten fast gleichzeitig mit einem
großen Knall zwei Dynamitbombe« . Im weite« Umkreis
entstand eine Panik . Mehrere Personen wurde« durch hernm-
fliegende Trümmer verletzt.

Tokio : I « einfacher , aber eindrucksvoller Weise wurde
am Dienstag Admiral Togo beigesetzt. Der Beisetzung wohn,
te« die Prinzen nnd Prinzessinnen des Königlichen Hauses, %
die Heeres- und Marineleitnng und Vertreter der fremde «
Mächte bei . Im Tranerzng folgten etwa eine Million Men¬
schen dem Sarge .

Norman sOklahomaj: Durch eine Nitroglyzerinexplo-
sion wnrden am Montag siebe» Personen getötet, als sie
Sprengungen für Seismographische Beobachtungen vor¬
nahm.

Peking : Nach einer Meldung ans Tanschajscha» ist in
einer Grube , in der vor kurzem schon eine Explosion statt¬
fand, eine weitere Explosion erfolgt, so daß der Schacht in
Brand geriet. Nach de« bisherigen Meldungen sind fürrf-
nndsiebzig Bergleute «ms Lebe« gekommen .

Söul : Wie z« der großen Taifuukatastrophe an der
Westküste von Korea mitgeteilt wird» sind 330 Fischer getötetoder verletzt worden. 1800 Fischer konnte » gerettet werde».
Durch de« Sturm sind 300 Boote zerstört worden.

Der Reichspräsidentnach Reudeü abgereist
Berlin , 6. Juni . Reichspräsident von Hindenburg hat am

Dienstagabend mit dem fahrplanmäßigen Zuge Berlin ver¬
lassen und sich nach Ostpreußen begeben , wo er für einige
Wochen auf seinem Gut in Neudeck Aufenthalt nehmen wird.

Einweihung eines Rudolf Heß-Krankenhauses
Am Dienstag , 8. Juni , wurde in Dresden das neue Ru-

dolf -Hetz -Krankenhaus als ärztliche Forschungsanstalt für
natürliche Heilweise feierlich eingeweiht

Der Plan zu dieser Gründung ging aus vom Reichsfüh¬
rer der Deutschen Aerzteschaft , Dr . Gerhard Wagner-Mün¬
chen. Die Gesamtleitung des Krankenhauses wird dem
Oberarzt Dr . Jensen . bisher Hannover , übertragen .

Gtülkwänsche an Daimler-Renz
Stuttgart , 6. Juni . Der württembergische Ministerpräsi¬dent Mergenthaler hat an die Daimler -Benz -AG Stuttgarl -

Untertürkheim folgendes Telegramm gerichtet :
„Zum glänzenden Siege eines deutschen Wagens und

schwäbischen Erzeugnisses Ihrer Firma beim großen Eifel¬
rennen Ihnen und dem jungen Fahrer von Mercedes-Benz,Manfred von Brauchitsch , herzliche Glückwünsche !"

Hellmuth lacht fröhlich auf . „Ausgerechnet nach Ma¬
rienbad ! Ja , das habe ich mir auch gesagt . . . ! Dort -
gibts doch keine industriellen Werke von Belang . Aber
Papa hat dort einen Freund , und der soll mir behilflich
sein. Ich kann mir gar nicht recht denken, wie er das
tun soll ."

Die junge Dame lacht hell. „Sie sind köstlich, mein
Herr ! Ja haben Sie denn noch nie was von Protektion
gehört ? "

„Ja , ja . . . aber das ist so ein niederträchtiges Wort ,
das mir so wenig gefällt wie das Wort . . . Korruption !
Wenn ich mir vorstelle, daß irgend ein Nichtskönner ein¬
flußreiche Freunde hat , die dafür sorgen, daß er einen
Platz an der Sonne findet , und der Könner sitzt und
wartet !

"

„ Es macht Ihnen Ehre , wenn Sie so denken! " spricht
das Mädel warm , und in den Nehaugen ist viel Herzlich¬
keit. „Aber, Sie dürfen nie vergessen , daß Protektion
denjenigen , der sie genießt , wenn er ein anständiger
Mensch ist, doppelt verpflichtet."

„Das sage ich mir ja auch ! Glück hat auf die Dauer
nur der Tüchtige.

" Er spricht wie ein guter , munterer
Junge , erzählt von seinen Hoffnungen und Träumen ,
und die Energie leuchtet förmlich aus seinen Augen . „Das
Leben ist doch erst schön, wenn man es erworben hat !

"

„Ja ! " stimmt sie ihm sehr nachdenklich zu. Sie legt
in Gedanken die Frage auf sich um und fühlte sich ein
wenig beschämt . Was tut sie ? Müht sie sich, das Leben
zu erringen ? Nimmt sie es nicht vielmehr wie es sich
ihr bietet , ohne zu fragen ?

In Leipzig verabschieden sie sich voneinander .
„Wohin geht die Reise? " erlaubt er sich zu fragen .
„Nach Dresden ! " spricht sie übermütig . „ Ich bin viel

auf der Reise ! "
Da er Aufenthalt hat , geleitet er sie zu ihrem Zuge,

bringt sie in einem Abteil unter und verabschiedet sich
sehr herzlich von ihr .

(Fortsetzung folgt .;
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55 tote Bergknappen geborgen
Buggrnge«, 6. Juni . Die Bergungsarbeiten in Buggin¬

gen nahmen geitern einen rascheren Verlauf als man er¬
warten konnte . Ununterbrochen wurden in der Grube die
Toten geborgen und zutage gebracht . Die Aerzte arbeiteten
mit ihrem Hrlfspersonal ohne Unterbrechung an der nöti-
ßen .. ? ^ rsuchung und Identifizierung . BiS nachmittags
4.30 Uhr konnten io

iS Tote zur Beerdigung freigegebe« « erde«,
die sämtliche identifiziert sind. Die Leichen sind in der Lei¬

chenhalle in zwei Reihen aufgebahrt. Zwei Leichenautos der
Stadt Freiburg haben mit dem Abtransport nach Buggingen
bzw. in die betreffenden Heimatorte bereits begonnen . Von
den 26 Opfern aus der Gemeinde Buggingen wurden gestern
bereits 14 auf dem Ehrenfriedhof beigesetzt. Die Särge tra¬
gen am Fußende ein Messingschild mit dem Namen und
Wohnort des Verstorbenen und sind mit der Hakenkreuz¬
flagge bedeckt Die Särge der Steiger tragen den Steiger¬
degen sowie den Schachthut Eine Abordnung der SA bei
Standarte 113 und 142 übernahm die Ehrenwache .

Das Rote Kreuz gehört dem Volke
Aufruf zum deutschen Vok-kreiizkag am 10 . Juni

BerU«, 6. Juni . Der Präsident des Roten Kreuzes, Carl
Eröuard Herzog von Sachsen -Coburg und Gotha, richtet zum
Deutschen Rotkreuztag , der am nächsten Sonntag , 10. Juni ,in allen Teilen des Deutschen Reiches einheitlich begangenwird, einen Aufruf . „An Jedermann !«. In dem Aufruf

; heißt es :
„Unermüdlich steht das Deutsche Rote Kreuz im Dienste

derer, die seine Hilfe brauchen . Hunderttausende unseres
Volkes spüren jahraus , jahrein inmitten der Last und Not
des täglichen Daseinskampfes etwas von dem großen Ge¬
danken unbedingter Hilfsbereitschaft, der im Zeichen des
Roten Kreuzes verkörpert ist.

An einem Tag im Jahr , dem Rotkreuztag, soll dem gan¬
zen deutschen Volke dies Zeichen der Hilfsbereitschaft sicht¬bar und und eindringlich vor Augen gestellt werden. Jeder
soll wissen, daß das Rote Kreuz für ihn da ist , daß er darum
aber auch für dgs Rote Kreuz da zu sein hat. Der Gedanke
der Volksgemeinschaft ist mit dem Sinn und Geist des Roten
Kreuzes verbunden von Anbeginn. Aals Teil des Ganzen
dienend und Dienst heischend, wendet es sich an jeden deut¬

schen Mann , jede deutsche Frau und jedes deutsche Kind
mit der Aufforderung : Hilf mit !

Wir brauchen Männer und Frauen , die werbend den
hohen Gedanken des Roten Kreuzes immer weiter in unser
Volk tragen , indem sie sich zu ihrem Teile und auf dem
Platze , den sie auszufüllen vermögen, einer der vielen Aus¬
gaben des Roten Kreuzes widmen.

Alle brauchen wir , damit sie uns helfen, fortzufahren in
unserem Werk . Denn es geschieht zum Wohle aller. Sie
mögen die Mitgliedschaft im Roten Kreuz erwerben oder
uns durch eine Spende in unserer Sammlung die Linderung
von Krankheit und Not sichern helfen.

Als der von Adolf Hitler ausgewählte nationalsoziali¬
stische Führer des neuen Deutschen Roten Kreuzes rufe ich
jeden Volksgenossen auf, das Seine beizutragen zum ge¬
meinsamen Werk . Es ist der beste Dank an uns . wenn wir ,
allen ohne Unterschied dienend , der Ueberzeugung teilhaftig
werden:

Das Deutsche Rote Kreuz gehört dem Volke !

AufdemWege, « Rech1seinheit
Rechtsprechung in Familien- und Aachlaßsachen einheitlich geregelk

Berlin , 6. Juni . Auf dem Gebiete der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit standen den Ländern bisher weitgehende gesetz¬
geberische Befugnisse zu. Insbesondere war die Frage ,
welche Behörde für eine bestimmte Entscheidung auf dem
Gebiete des Familien - und Nachlaßwesens zuständig ist, in
den deutschen Ländern verschieden geregelt. Die bunte
Fülle - r Zustänöigkeitsvorschriften bereitete der Praxis
viele hwierigkeiten. Der neue Staat hat durch bas Ge¬
setz über den Neuaufbau des Reiches vom 30. Januar 1934
und durch das Erste Gesetz zur Ueberleitung der Rechts¬
pflege auf das Reich vom 16. Februa r1934 die Möglichkeit
der Abhilfe geschaffen. Aufgrund dieser Gesetze haben der
Reichsminister der Justiz und der Reichsminister des In¬
nern durch die Verordnung vom 31. Mai 1934, die im
Reichsgesetzblat bereits veröffentlicht worden ist, nunmehr

die Zuständigkeiten in Familien » «ud Nachlaßsache«
für das ganze Reichsgebiet einheitlich geregelt.

^ Die Verordnung bestimmt zunächst die Zuständigkeit für die
Entfcheidung über bestimmte Befreiungen bei der Eheschlie¬
ßung, nämlich über die Befreiung vom Erfordernis der
Eüemündigkeit, vom Ehehindernis des Ehebruchs , ferner
über die Befreiung von der Wartezeit und vom Aufgebot .

Die Voraussetzungen der Eheschließung eines Ausländers
im Inlands werden unter Aufhebung der bisher maßgeben¬
den landesrechtlichen Vorschriften völlig neu geregelt, fer¬
ner wird geklärt, welche Behörde für die Erteilung eines
Ehefähigkeitszeugnisses an einem Deutschen , der im Aus¬
lände heiraten will, sowie für die Eheschließung von Per¬
sonen ohne inländischen Wohnsitz oder Aufenthalt im Jn -
lande zuständig sind. Weitere Vorschriften betreffen die Zu¬
ständigkeit zur Entgegennahme von Erklärungen über die
Namensführung einer geschiedenen Frau und über die Na¬
menserteilung an ein uneheliches Kind sowie die Zustän¬
digkeit für die Ehelichkeitserklärung eines unehelichen Kin¬
des und für die Befreiung vom Alterserfordernis bei der
Annahme an Kindesstatt. Die Verordnung erklärt sodann ,
welche der vorstehenden Entscheidungen als Verwaltungs -
entscheidungen und welche als gerichtliche Entscheidungen
anzusehen find , da diese Frage für das Verfahren und für
den Rechtsmittelzug von entscheidender Bedeutung ist. Die
Durchführung der Verordnung fordert eine gewisse Vorbe¬
reitung , sie tritt daher erst am 1. August in Kraft , jedoch
werden Verfahren , die am 1. August anhängig sind , noch
nach den bisherigen Vorschriften erledigt.

Nachrichten aus dem Lande Baden
Unterbaden

Heidelberg, 6. Juni . lBom Auto angefehren) . Ein Elek-
tromeister wurde auf der Dosienheimer Landstraße von ei¬
nem Personenauto angefahren und dabei am Kopf und am
rechten Oberschenkel erheblich verletzt . In bedenklichem Zu¬
stande , jedoch nicht lebensgefährlich, fand er Aufnahme in
der Klinik. — jSchwerer Berkehrsunfall ) . Ein von Mer¬
gentheim kommender Personenkraftwagen stieß am Sonntag
nachmittag mit einer Hausangestellten aus Mannheim , die
auf einem Fahrrade fuhr , zusammen, wobei das Mädchen
einen Schädelbruch erlitt . In bewußtlosem Zustande wurde
die Verletzte zur Chirurgischen Klinik gebracht , wo sie spät
abends noch ohne Bewußtsein war , an ihrem Aufkommen
wird gezweifelt.

Weinheim, 6. Juni . lPersonenauto üverschlägt sich. Fünf
Verletzte ) . Am Sonntag kurz nach 8 Uhr verlor unterhalb
der Bertleinsbrücke in der Mannheimer Landstraße der
Kaufmann Emil Hock aus Ludwigshafen die Herrschaft über
seinen Personenkraftwagen , so daß sich dieser überschlug .
Von den sechs Jnsaffen erlitten zwei Armbrüche und drei
leichtere Verletzungen, während einem kleinen Kinde nichts
geschah . Die Sanitätskolonne brachte die Verletzten in das
Krankenhaus . Nach Anlegung von Notverbänden konnten
die Verunglückten die Heimfahrt antreten . Der Kraftwagen
ist schwer beschädigt worden.

Buche«, 6. Juni . lFeuer in der Kirche) . In der Nacht
auf Samstag brach in der Sakristei der Pfgrrkirche Ripp¬
berg Feuer aus . Der Brand wurde glücklicherweise bald
bemerkt und konnte rasch eingedämmt werden.
Mittelbaden

Pforzheim» 6. Juni . Mnwetterschaden) . Uever die Gemar¬
kung Ostelsheim bei Calw ging am Sonntag mittag ein
schweres Gewitter mit Hagelschlag nieder. Im Nu waren
die Straßen überschwemmt . Die Gartengewächse sind fast
restlos vernichtet. Stark haben auch die Obstbäume und die
Hopfenanpflanzungen aelitten . In den Häusern wurde durch
das Eindringen von Wasser gleichfalls Schaden angerichtet .

Oberbaden
Lehengericht sAmt Wolfach) 6 . Juni . (Brand .) In der

Nacht zum Dienstag um 8 Uhr entstand in der Wagnerei
von Wilhelm Zwick Feuer , dem das ganze Gebäude bis
auf die Grundmauern zum Opfer fiel. Zur Bekämpfung
des Brandes war der Feuerwehr Schiltach auch die Motor¬
spritze von Wolfach zu Hilfe gekommen . Die Bewohner
konnten nur das nackte Leben retten. Der Gebäudeschaden
beträgt etwa 12 000 Jl . Der Fahrnisschaden wird auf die
gleiche Summe beziffert. Die Entstehungsursache des Feu¬
ers ist unbekannt.

Freibnrg , 6. Juni . (Selbsttötung .) Ein 42 Jahre alter
Geschäftsinhaber hat sich anscheinend aus Schwermut in
keinem Anwesen erhängt.

Gurtweil bei Waldshut , 6. Juni . (Motorradunfall .) Auf
der Straße Unterlauchringen —Tiengen stieß gestern abend
gegen 10 Uhr der 26 Jahre alte Motorradfahrer Alfred
Denz mit einem anderen Motorradfahrer zusammen . Er
stürzte und erlitt schwere Verletzungen, während sein Mit¬
fahrer Straubhaar mit leichteren Verletzungen davon kam.
Die beiden Verunglückten wurden in das Krankenhaus ge¬
bracht.

M Ettlingen-Stadl tmb Lank
Jeuksche Gedenktage
„Organisation ist nicht Selbstzweck, son¬

dern ein Vorwärtstreiben der Idee an sich,
derentwegen man diese Organisation , das
Bataillon , den Stoßtrupp , schafft .«

Dr . Ley.
Was geschah heute . . . Mittmoch , de« 6. Juni 1984.
1873 : Der preußische Prinz Admiral Prinz Adalbert

von Preußen gestorben .
1869 : Siegfried Wagner , der Sohn Richard Wagners , in

Triebschen geboren. Er war gleichfalls Komponist
und schrieb neben dem „Bärenhäuter « : „Der Kobold«.
Sternengebot«

. „Der Schmied von Marienburg «.
1816: Christiane Vulpius . Goethes Gattin , gestorben .

Maßnahmen gegen die Gefährdung der öffenl«
lichen Auhe und Srdnung im Bezirk Elllingeu

durch konfessionelle Verbände
Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt mit :
Im Bezirk Etilingen kam es in den letzten Wochen

zu einer Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
durch das provokatorische Auftreten konfessioneller Jugenb -
verbände. Angereizt durch eine seit längerer Zeit zu beob¬
achtende wstematische Hetze verantwortungsloser Kreise ,
hatten diese konfessionellen Verbände wiederholt Zusammen¬
stöße mit der Hitlerjugend herbeigesührt. Um derartige , die
nationale Wiederaufbauarbeit auf das schwerste gefährdende
Vorkommnisse künftig zu verhindern , sah sich der Minister
des Inner » gezwungen, aufgrund der Verordnung zum
Schutze von Volk und Staat vom 28. Februar 1933,

bis ans weiteres den konfessionellen Jngendverbänbe »
des Amtsbezirks Ettlingen jedes geschlossene Anftrete«

in der Oesfentlichkeit z« untersagen.
Das öffentliche Tragen von Bunöestracht oder von Klei¬
dungsstücken oder der Abzeichen, die sie als Angehörige der
konfessionellen Jugendorganisationen kenntlich machen, so¬
wie das Mitführen von Fahnen oder Wimpeln in der
Oesfentlichkeit , ist verboten. Ebenso der öffentliche Vertrieb

__ _ Mittwoch den ( ! . Juni 1934.
und das öffentliche Verteilen von Presseerzeugnissen konfes¬
sioneller Jngendverbänbe tJugendzeitungen , Jugendzeit¬
schriften». Eine volkssportliche oder geländesportltche Be¬
tätigung innerhalb der konfessionellen Jugenöverbände ist
im Bezirk Ettlingen ebenfalls untersagt.

Diese vorbeugenden örtlichen Maßnahmen des Ministers
des Innern werden zur Beruhigung der Oesfentlichkeit we¬
sentlich beitragen.

Zur Deutschen Lufkfahrl-Verbewoche
„Die fliegende Jugend «.

Von unten herauf muß aufgebaut werden. Ueberall
kommen die Jungen und Jüngsten zu den Jungflieger¬
gruppen des Deutsche« Luftsport-Berbaudes . Die Begeiste¬
rung fürs Fliegen stärkt ihre Geduld und den Eifer, mit
dem sie sich in die Anfangsgründe der hohen Fliegekunst
hineinarbeiten. Vor den Segelflug haben kluge Erzieher
den Modellflug gesetzt . Eine gute und strenge Schule :
Kein Ungeduldiger bringt ein richtiges Modell- , Motor -
oder Segelflugzeug fertig. Aber was der Modellbauer alles
gelernt hat : Feingefühl für Werkzeug und Material , Spa¬
ren an Gewicht und teurem Holz, Arbeiten nach fremden
oder eigenen Entwürfen , Wirkungsweise des Flugzeugs und
alle Tücken des Windes, und zum Schluß Geduld, Geduld
und nochmals Geduld , das alles m u ß er lernen , sonst wird
aus ihm nie ein richtiger Segelflieger, . Wer nun wirklich
sich bewährt, der kann sich dann auch seiner Erfolge rühmen.
Noch viel gewaltiger muß die Anteilnahme des ganzen
deutschen Volkes an der fliegerischen Entwicklung seiner
Jugend werden, denn aus dem Volke muß der Jugend
freiwillige Hilfe kommen , soll ihr Streben zum Fliegen
nicht verkümmern und ersticken.

Die Jugend ruft Euch!
Darum gebt alle gern bei der Haussammlung , die bis

zum 8. Juni auch in Ettlingen und Umgebung durch¬
geführt wirb !

*
~ Meisterprüfung. Bei der Handwerkskammer Karls¬

ruhe hat Herr Josef Hüll (bei
'
Glasermeister Kunz hier)

die Meisterprüfung für das Glaserhandwerk mit gutem Er¬
folg bestanden . Wir gratulieren !

5 Persoualnachrichte« von der Albtalbah«. Der von
Boöenwerüer nach Ettlingen versetzte Hauptkasscnverwalter
Wilhelm Seelemeyer wurde zum Eisenbahnsekretär be¬
fördert. Ferner der Stationsmeifter Heller in Rüppurr
zum Bahnhofsvorsteher. Wir gratulieren !

S Schweinemarkt am Mittwoch, 8. Jnni » in Ettlingen .
Zugefahren : 86 Ferkel und 41 Läufer . Verkauft wurden
70 Ferkel zum Preise von RM .24 .— bis 23 .— und 41 Läufer
zum Preise von RM . 34.— bis 50 .— jeweils das Paar .
— Nächster Schweinemarkt am Mittwoch, 13. Juni 1934,
vormittags 7 Uhr . An diesem Tage findet auch Rind¬
vieh - und Pferöemarkt statt.

Reichsverkehrserziehungswoche vom
8. bis IS. Zu»! 1834

Unter der Führung der Laudesstelle Baden des Reichs»
Ministeriums für Bolksausklärung und Propaganda wird
die Relchsverkehrsstcherheitswoche in Baden in der Zeit vom
8. bis 16. Juni durchgeführt. Der Minister des Inner « hat
angeordnet, daß während dieser Zeit der gesamte unifor¬
mierte staatliche Sicherheitsdienst im Dienst der Verkehrs»
erziehung und Straßeupolizei einzuietzen ist. In Zusammen¬
arbeit zwischen de» AutomobilverbLnden und der NS -Bolks»
Wohlfahrt wird eine großzügige Propaganda für die strenge
Beachtung aller Berkehrsvorfchrifteu durch sämtliche Stra »
ßenbenützer einsetzeu. Zur Durchführung der Aktion sind in
sämtliche« Amtsbezirken Ausschüsse gebildet worden, denen
der Landrat , der Kreisamtsleiter , der NS -Bolkswohl°abrt
und der zuständige Führer des nationalsozialistischen Kraft»
fahr-Korps angehören.

*
N S D A P ., Ortsgruppe Pfaffenrot .

Gegen Miesmachertum und Reaktion hieß
das Thema der von Kreispropagandaleiter Pg . Maier er-
öffneten Versammlung, zu der beinahe alle Paffenroter er¬
schienen waren.

Pg . Weygandt aus Karlsruhe war als Redner hier
noch nicht bekannt und doch verstand er es sehr rasch , die
Zuhörer durch seine sachlichen Worte , die ab und zu mit
gutem und sicher treffendem Humor gewürzt waren , zu fes¬
seln und die eigentlichen Miesmacher, welche ja leider noch
überall sitzen , ins rechte Licht zu rücken.

Der nationalsozialistische Gedanke kennt keine Hinter¬
türen , trotz der schweren Krise, in der wir darinnen stehen»
zeigt die Partei auch heute dem Volke Licht- und Schatten¬
seiten , ohne auf den großen Erfolgen des letzten Jahres
ausruhen zu wollen und sich hinter dem Erreichten zu ver¬
schanzen. Ohne gute Politik kann die Wirtschaft nicht ge¬
deihen , das ganze Volk mutz als Gesamtheit wiederum für
den Aufstieg aus der Krise zusammenarbeiten . Aufklärung
und Kampf muß sein , wo kein Kampf und kein Borwärts -
schreiten mehr ist, ist auch kein Leben mehr und die Be¬
wegung wäre tot. Da aber unsere Bewegung jung und tat¬
kräftig ausschreitet, wirb diese Jahrtausende überdauern :
die Jugend wird über die Alten hinwegschreiten, die Kritik
am falschen Platze, das besondere deutsche Uebel, nicht lassen
können .

Es war interessant, aus dem berufenen Munde des alten
Kämpfers, Pg . Weygandt , zu hören , wie während des
Weltkrieges dieselbe Sorte Miesmacher in der Heimat den
Boden unterwühlten und in den folgenden 14 Jahren , je
nach dem gebotenen Gewinn , sich der einen oder andern
Partei zuneigten. Wiederum sind es heute ähnliche Geister ,
welche , wie der Redner sagte , in langen ehrwürdigen Ge¬
wändern amtieren und immer noch Partei und Religion
nicht auseinanderhalten können und gar noch Märtyrer
spielen wollen. Noch nie war irgendwo die Religion ge¬
schützter als heute im nationalsozialistischen Staate . Wenn
die Regierung heute Langmut zeigt , nur weil diese den
gesunden Verstand des Volkes kennt und ihrerseits schon im
rechten Augenblick einschreiten wird , um die Mühlmäuse zu
ergreifen.

Aber auch Reaktion ist unterwegs , viele träumen von
einer Wiederkehr der Habenzollern, einer Wiederkehr der
angeblichen guten alten Zeiten und vergessen dabei , daß die
Wunden des Weltkrieges oder gar der letzten 14 Jahre noch
nicht ausgeheilt sind.

Eine neue Zeit ist angebrochen , Deutschland im Lichte
der Gedankenwelt unseres Führers Adolf Hitler . Die
nationalsozialistische Bewegung ist keine tote Materie , nein
göttlichen Urivrunaes , eine Umwälzung des Idealismus in
die Tat . alle für einen, so wie es das Winterhilfswerk durch
das deutsche Volk bewiesen bat.

Deutschland muß leben und wird leben, wie es schon in
den jaürtausend alten Runen geschrieben steht. Der blonde
Lichtträger, der Arier , wird sich wieder emporarbeiten , so
daß das alte Sprichwort wahr wird :

„An deutschem Wesen , wird die Welt genesen «.
Kreisvrovaganöaleiter Pg . Maier schloß die V-rlamm-

lung mit einem Sieg - Heil auf den Führer und un ^er
Bgterlgnd . Der Abend war ein einmütiges Bekenntnis der
Einwohner Pfaffenrots für die herrliche nationalsozia¬
listische Bewegung.
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Ein neues Element entdeckt
Aussehenerregendes physikalisches Experiment eines ikalienischen Gelehrten‘ " von dem 1 Gramm eine Energie von 60 000 Kilowattstundenenthalte« soll. Das käme einer Wärmemenge von rund52 Millionen Kalorien gleich. Da die Umwandlung einesGramms Wasserstoff in Helium etwa 200 000 Kilowatt er¬gebe« würde. wäre» schon SO Kilo Wasserstoff ansreiche«- ,um für 10 Milliarde« Kilowattstunde« elektrische Energiezu schaffen » die in Italien in einem Jahre verbraucht wür¬

de«. Fermi hat de« neu entdeckten Stoff „Element 03" ge¬nannt .

_ 6 Juni . Der Professor der Chemie , Fermi , hatam Montag in der Königlichen Akademie von Liucei in An¬wesenheit des Konigspaares ei« neuartiges Experiment derAtomzertrummernng vorgeführt, durch das er ein neuestaotutnalhveg Element durch Atomumwandlnug gewonnen|>at- Tue Atomzertrümmerung ist in der modernen Chemiednrchaus etwas Alltägliches . Die Erfindung ProfessorFermls ist insofern etwas Neuartiges , als er durch Zer¬trümmerung - es Urans ei« »enes Element erhalte« hat,

Zer 3 . Band vom Marine- Archiv veröffentlich!
Berlin , 6. Juni . Das Marine -Archiv, bas feit dem 1. 4.1933 unter der Leitung des Konteradmirals a . D. Aßmannsteht, hat jetzt in der Reihe der amtlichen Werke über den

xKrreg zur See 1914- 18" den dritten Band des „Handels¬krieges mit U -Booten" erscheinen lassen. Der Verfasser istcer Konteradmiral a D. Spindler , der auch die beiden erstenBände des U-Boothandelskrieges bearbeitet hat.
Das neue Buch umfaßt die Zeit von Oktober 1915 bisJanuar 1917. Diese sechzehn Monate des U-Bootkrieges stel¬len sich dar als
ei« fast ununterbrochenes Ringen zwischen der mili-
täriichen und der politischen Kriegsleitung «m de» un¬
eingeschränkten Gebrauch der U-Bootswaffe znm Han¬delskrieg, der die Entscheidung bringen sollte.Gerade das Zusammenwirken von Politik und Kriegsfüh¬rung ist es, was den N-Bootkrieg zu einem der interessan¬testen und für alle Zeit lehrreichsten Teile des Weltkriegesmacht.
In rein seemännisch-militärischer Beziehung bringt diehier beschriebene Zeit des U-Bootkrieges eine Fülle vonwechselnden Bildern und von hervorragenden, immer mehrgesteigerten Leistungen der U-Boote. Im Mittelmeer , woandere politische Bedingungen herrschten als in den Gebietum England , wurde der U-Bootskrieg zu keiner Zeit unter¬

brochen. Auch der Minenkrieg der U-Boote ging überallweiter. Mit dem Zunehmen der feindlichen Abwehrmatznah¬men machte sich ferner das Bestreben geltend , den U-Boots¬
krieg überraschend in entfernte, noch unbewachte Gewässerzu tragen :

«ach dem östliche« Eismeer
zum Angriff auf die russischen Transporte , nach den Kana¬
rischen Inseln ,

«ach der Ostküste von Nordamerika.
Leistungen an Seeausdauer wurden vollbracht , die weitüber das hinausgingen , was den Konstruktionsplänen derBoote zugrunde tag. Der militärische Teil endet eindrucks¬
voll mit dem erfolgreichen Führen des viel umstrittenen
Kreuzerkrieges der U -Boote auf allen Kriegsschauplätzen imWinter 1916-17, der zwar nicht die Entscheidung bringen,
sie aber vorbereiten konnte .

Die Zahl der Front U-Boote stieg von Oktober 1915 bis
Januar 1917 von 40 auf 102. 22 U-Boote gingen in dieser
Zeit verloren.

Das Bersenkungsergevnis in de« 16 Monate« betrug
2,876 Millionen Brntto -Register-Tonnen feindliche«
und den Feindzwecken dienende « neutrale « Handels-

fchiffsranm.
Bei Beurteilung dieser Zahl ist zu berückstchtigen, daß der
Handelskrieg der U-Boote im Kriegsgebiet um England
zeitweise ganz ruhte. Das Werk , das im Verlag E. S .
Mittler und Sohn erschienen ist , umfaßt 412 Seiten mit 16
Mehrfarbigen Steindruckkarten sowie 12 Skizzen und kostet
12.— Reichsmark.

Persouenaufzng auf den Turm des Freiburger Münsters .
Freibnrg i. Br .» 6. Juni . Um den Fremden die Er¬

reichung des Rundganges auf dem Freiburger Münster¬turm zu erleichtern wird ein neuzeitlicher Personenaufzugmit einer Kabine für zehn Personen erstellt werden. , Die
Ausführung der Arbeit, mit der die Mannheimer Ma¬
schinenfabrik Mohr & Federhaff A. -G . beauftragt ist, istbereits in Angriff genommen . Die Maschine , die geräusch¬los arbeitet, soll in einem der Ecktürme seitlich des Haupt¬turmes untergebracht werden.

DeNerberichl
In Noröwesten liegt Hochdruck , über dem Festland zei¬

gen sich flache Tiefdruckgebiete . Unter ihrem Einfluß ist für
Mittwoch und Donnerstag etwas unbeständiges, auch zuvereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Handel * Volkswirlslbajl
Amtliehe Berliner Devisen-Kurse .

Geldkurs Briefkurs für

Amsterdam
5 . 6.
169.68 1

16
I 169.53

5 6
170 .02

1 1. 6.
1169.87 100 dulden

Athen 2.497 2.497 2.503 2.503 100 Drach
Brüssel 58.59 58.52 58.71 58.60 100 Beigem
Bukarest 2.488 2.488 2.492 2.492 100 Ley
Canada 2.517 2.514 2.523 2.520 1 can . D&llat
Danzig 81 .60 81 .60 81 .76 81 .76 100 Gulden
Italien 21 .73 21 .33 21 .77 21 .37 100 Lire
Japan 0.755 0.755 0.757 0.758 1 Yen
Kopenhagen 5644 56.79 56 .56 56 .91 100 Kronen
Lissabon 11 .49 11 .58 11 .51 11 .60 100 Eskudo
London 12.63 12.72 12.66 12.75 1 Pfd . Sterl .
New -York 2.512 2.507 2.518 2.513 1 Dollar
Paris 16.50 16.50 16.54 16.54 100 Frank
Prag 10.43 10 .43 10.45 10 .45 100 Kronen
Schweiz 81 .42 81 .36 81 .58 31 .52 100 Franken
Sofia 3.047 3.047 3.053 3.053 100 Levan
Spanien 34 26 34.29 34.33 34.35 100 Peseten
Stockholm 65 . 18 65.55 65.32 65.69 100 Kronen
Wien 47.45 47.45 47.55 47.55 100 Schill

*
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 5. Juni 1934. Austrieb :

174 Ochsen , 173 Bullen , 382 Kühe, 367 Färsen . 854 Kälber . 33
Schafe , 2266 Schweine . 9 Ziegen. Preise : Ochsen : 32—34, 24—26.
27—30. Bullen : 29—31 , 26—28, 24—28. Kühe : 25—28, 21—24,
16—20. 12—15. Färsen : 82—34 , 28—31 , 25—27. Kälber : 47
bis 53 . 41—46, 34—40, 28—32. Schafe : nicht notiert . Schweine :
—, 40—44 , 41—44, 39—43. Marktverlauf : Großvieh gute Ware ,
mittel , sonst ruhig . Ueberstand ; Kälber mittel , geräumt , Schweine
mittel , kleiner Ueberstand . Badische Schweine je nach Qualität
nach Richtpreis Klaffe C verkauft .

Reichssender Stuttgart
522.8

Stuttgart : Donnerstag . 7. Jum
b .35 * Bauernfunk ., — 5 .45 : Frankfurt : Choral , Zeit , Wetter . —

Funkstille. — 9 .00 : Frauenfunk . — 9 .15 : Funkwerbungskonzert.
1000 : Frankfurt : Nachr . — 10 .10 : Schulfunk . Volksliederiingsn.
1040 : Orgelmusik. — 11 .10 : Eine kleine Nachtmusik von Mo¬
zart auf Schallvlatten . — 11 .25 : Funkwerbungskonzert. —
1140 : Der Earten im Juni und Juli . — 11.55 : Wetter .

12 00 : Frankfurt : Orchester freistehender Berufsmnsiker. Ltg . : Paul
Diener. — 13 .00 : Frankfurt : Zeit , Nachr .. Saardiemt . —
13 .10: Nachr. . Weiter . — 13 .20 ; Wiener Schrammeln auf Schal!»
platten . — 13 .50 : Frankfurt : Zeit , Nachr. — 14 .00 : Die vier
Jahreszeiten . (Schallpl .) . — 15 .00 : „Alles durcheinander" ern-
bunte Kinderstunde. . . , n*16 .00 : Nachmittagskonzerr des Philharm . Orchesters Stuttgart . Ltg . ;
Fritz Hoktzwart. — 17 .30: Peter Tschaikowsky : Die Jahreszeiten
für Psanoforts solo . — 17 .50 : Durch Bosnien und Herzogewina.
Reiseschilderung . — 18 .15 : Familie und Rasse . — 13 .25 : Spa *
niift — 18 .45 : Lustwes Allerlei auf Schallplatte ».

.. .. . . _ „ . - ..m . , - . . . „
sendungt Berlin : Stunde der Nation : Aus den Berlmer Kumt.
wochenr Konzert für Klavier und Orchester in Es - Dur , Werk 73.
von Ludwig van Beethooen . — 21 .00 : Ludwigsburg : Schon
ist das Soldatenleben . Eine heitere bunte Stunde . 2200 : Mün¬
chen: Dortrag über Oesterreich . — 22 .20: Frankfurt : Zert , Nach¬
richten. — 22 .35 : Du mutzt wissen. — 22.45 : Nachr., Wetter .
Sport . — 23 .00 : Breslau : Funktanzkapelle Fred JIgmr . —
24.00 : Nachtmusik .

Stuttgart : Freitag , 8. Juni
5.35 : Bauernfunk . — 5 .45 : Frankfurt : Choral , Zeit , Wetter . —

5.50 u . 6.15 : Gymnastik. — 6.40 : Frankfurt : Zeit , Meldungen .6.50: Weiter . — 6 .55 : Frühkonzert auf Schallplatten . — 8 .15 :Frankfurt : Wasserstand, Wetter . — 8 .20 : Gymnastik. — 8 .40 :Funkstille. — 9 .00 : Frauenfunk . — 10 .00 : Frankfurt : Nachr.10.10: Lyrische Stücke von Edvard Erleg . — 10 .30: Musik fürVioloncello. — 10.50 : Volksmusik auf Schallplatten . — 11 .25 :Funkwerbungskonzert. — 11 .55 : Wetter .12 .00 : Im Land des Weins und der Gesänge. (Schallplatten .) —
13 .00 : Frankfurt : Zeit , Nachr. , Saardienst . — 13 .10 : Nachr.Weiter . — 13 .20 : Philharm . Orchester Stuttgart . Ltg . : PaulSchwöb. — Dazw . (13 .50) : FrankfuN ; Zeit . Nachrichten. —
14 .30: Schulfunk: Johannes Gillenberg . Ern Hörspiel. — 15 .30 :
Klavierstücke gespielt von Otto Sonnen .16.00 : FrankfuN : Nachmittagskonzert. — 17.30 : Interessantes und
Lustiges aus Deutsch -Ostafrika . — 18 .00 : Hitlerjugend -Funk:Von Elefanten und Tigern . — 18 .25 : Slppenkunde tm Ausland .. Von A . Benz. — 18 .45 : Zeit . Wetter , Bauernfunk .19 .00 : Allerlei Getter . Zahme und wilde Attraktionen . — 20.00 ;Frankf . : Nachr. — 20.15 : Reichssendung: Hamburg : Stunde derNation : Can Hagenbeck zu seinem 90. Geburtstage . — 21 .00 :Soliitenkonzert. Das Funkorchester . Ltg . : F . Drost .- — 22.20;Frankfurt : Zeit , Nachr. — 22 .35 : Nachr., Wetter , Sport . —
22.45 : Sport . — 23 .00 ; München: llnterhaltungs - und Tanz¬musik. Es spielt das Kl . Funkorchester. Ltg . : E . Klotz . — 24 .00;Frankfurt : Nachtmusik .

Stuttgart : Samstag , g. Juni
5 .35 : Bauernfunk . — 5 .45 : Frankfurt ; Choral , Zeit , Wetter . —

5 .50 und 6 .25 : Gymnastik. — 6 .40 : Frankfurt ; Zeit , Meldg .6 .50: Wetter . — 6 .55 ; SA - Standarten -Kapelle 119. Ltg . : R.Hanker. — 8 .15 : Frankfurt ; Wasserstand, Wetter . — 8 .20:Gymnastik. — 8 .40: Funkstille. — 10 .00: Frankfurt ; Nachr. —
10.10 : Klaviermusik. — 10.35: Wochenend-Klänge . Schallplatten -

, Potpourri . — 11 .25 : Funkwerbungskonzert. — 11 .55 : Wetter .

13 .50; Frankfurt ; Zeit . Nachr. — 14.00 : Auf einem Ruinmeb-
platz . (Schallplatten . ) — 14.30 : Hitlerjugend- Funk : Der Schnei¬der von Ulm. Ein Hörspiel. — 15 .10 : Lernt morsen! - 15 .30 :Der Elan ; der Stimme ! (Schallplatten .)

16 .00 : Berlin : Bunter Nachmittag . — Einlage : Schauspieler der
jungen Generation . — 18 .00 : Not und Elend in Spessart und
Rhön . Reiseeindrück « . — 18 .15 : Tanzmusik.

19 .00 : Karlsruhe ; Pvsizeikapelle Karlsruhe .' Ltg . : Oberinusikm«»-
ster Heisig. — 19 .50: Zeit . Wetter . — 20 .00: Frankfurt : Na^
richten . — 20 .05 : Reichssendung: Frankfurt : Saarländische Um¬
schau. — 20 .15 : Anneri . Ein deutsches Singspiel . — 22.20:Frankfurt : Zeit . Nachr. — 22 .35 : Du mutzt wissen . — 22.45 :
Nachr. , Wetter , Sport . — 23 .00 : Frankfurt : Instrumental -Kabarett . — . 24 .00 : Nachtmusik . — 1 .00: Unser Sonntagswan ,der!and : „Schwäbische Alb".

Wochentags 8.45 Uhr , Sonn- und Feiertags 4.30, 6.30 und 8.45 Uhr
Ah heute , nur kurze Zeit, den Grefitenfll«

Wilhelm Teil
mit KonraJ Veidt, Karl de Vogt, Theodor Loos Werner Schott usw .
8888 Das Freiheitsdrama eines Volkes A88

Aus amtlichen Bekanntmachungen entuommen :

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Freitag ,

den 20. Juli 1934, nachmittag 3 Uhr, im Rathaus in Bruch¬
hausen die Grundstücke der Thekla Speck , ledig , in Bruch¬
hausen auf Gemarkung Bruchhausen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Bruchhausen, Band 10, Heft 18 :

Lgb.-Nr . 365 : 13,23 Ar Acker , Rohrackerfelb auf Schätzung
dem Busch 180 MM

Lgb. -Nr . 447b : 14,91 Ar Acker , Heiligenfelö Lei¬
mengruben 250 MM

Lgb. - Nr . 447d 14,91 Ar Acker , Hetligenfeld, Lei¬
mengruben 240 MM

Lgb .-Nr . 1071b : 9,96 Ar Acker , Kreuzfeld , Neuhägel 200 MM
Lgb.-Nr . 1126b : 8,79 Ar Acker Kreuzfeld Neuhägel 15» MM
Lgb.-Nr . 1346a : 10,13 Ar Wiese, Oberfeld Sau¬

wiesen
Lgb .-Nr . 1453 : 11,22 Ar Acker . Oberfeld mittlere

Gewann
Lgb.-Nr . 1586b : 17,60 Ar Wiese, Ersig
Lgb.-Nr . 440 : 10,90 Ar Acker, Heiligenfeld Lei-

mengruben

190 MM

250 MM
300 MM

200 MiMi

Hü! Dattiui!
Unkündbares Geld zur Entschuldung von
Haus - und Grundbesitz , sowie zu Ge-
schäftserwetterungen und Schaffung von
Betriebskrediten durch unser unt . Reichs¬
aufsicht stehendes Kreditunteruehmen.
Bequeme kleine Tilgungsraten bei 21ein-
halbjähriger Tilgungsdauer . Spareinla¬
gen bestmöglichst gesichert durch erstrangige
Treuhand A .-G. mit 500 ' 410 M . Aktien¬
kapital.
Keinerlei Borkosteu.
Kostenlose Beratung dch . Generalageutnr
Mittelbaden . Kehl/Rh.. Horst-Weflelstr . 13 .
Sprechstunden täglich , bei Anmeldung auch
Sonntags . Rückporto beifügen .
Zuverlässige Mitarbeiter und stille Ber-
mitler an allen Plätzen gesucht .

Unsere

MfnwiQC
kostet wenig

leistet aber

viei -

besonders bei

Vermietungen

und

Mietgesuchen.

Aiitorteierter

so
4)H Händler

Gebr. Zsciiernitz , Ettlingen
Leeres

Mansiillmzimmer
sofort zu mieten gesueht ,

reS int Kurier .

Fönfee Frachtverkefif
empfiehlt :

Frachtbriefe
EH- Frachtbriefe
Internat. Frachtbriefe
Expreßh arten

Anhänger, neutral , sowie
für Fracht- ,Eil- u .Expreßgut

Auto-Frachtbriefe
Auto-Ladelisten

Zollinhaltserklärungen
Zoll-Deklarationen
Statistische Scheine

Batli- Rad Stslndmekerei
„ Barth , Ettlingen
Kronenstr 26 ' Fernruf 78

Autorisierter

Kundendienst
GEBR. ZSCHERNITZ

Gottesdienst -Ordnung.
für das Herz-Jesnfest und das Patroziniumssest

in Ettlingen
Donnerstag sBortag des Herz-Jesufestcs) Beichtgelegenheit

nachmittags von 4—7 Uhr in den beiden Kirchen . In
Herz-Jesu 4 Beichtväter! In St . Martin 2 !
Abends 8 Uhr Herz-Jesu -Ansprache durch den Hochw .
Herrn Pater Ungemach.
Bon 8—9 Uhr hl. Stunde (allgemeine Betstunde) .
9 Uhr «rchristlicher Opfergang mit Herz-Jesuliebeswerk.Von 9 Uhr an Betstunden bis Freitag morgens 6 Uhr.
„Erhebet des Nachts eure Hände zum Gebet und preiset
den Herrn ."

Freitag : (Herz -Jesufest) :
1. hl. Messe um 4 Uhr.
5 Uhr 2. hl. Messe.
6 Uhr 3. hl. Messe.
7 Uhr Herz -Jesuamt mit Weihe der Pfarrgemeinde.
7—9 Uhr Beichtgelegenheit .

Samstag : vormittags 7—9 Uhr Beichtgelegenheit .
nachmittags von 3—7 Uhr Beichtgelegenheit .

Bemerkungen für diese Woche :
1. Von Donnerstag , nachmittags um 3 Uhr an, wird

bis Sonntag früh zu den bekanntgegebenen Beicht¬
gelegenheiten ein Pater im hintersten Beichtstuhl der
Herz -Jesukirche Beicht hören.

2. Von Donnerstag nachmittag an ist auch in der Mar¬
tinskirche an den Nachmittagen immer Beichtgelegen¬
heit.

Große Freude
machen Sie mit einem Geschenk

in Briefbogen für Schreibmaschine und
Handschrift, Korrespondenz - Karten ,
Postkarten u. Briefhülien mit Aufdruck.
Die Geschenke , für den Bedarf eines
gebildeten Menschen sollten darum
die größte Beachtung finden.
Besichtigen Sie bitte unsere Muster .

Buch - u. Steindruckerei R . Barth

. wenn alles versagte, durch
I Sttrke B beseitig«.
I l/ASllUS Preis RM1.60. 2.7»
I Oegen Pickel . Mitesser Stirke M
I Ärztlich empfohlen. LaufenSie
| nicht länger so hlAllch herum*

Badenia -Drogerle, R. Chisnltz ,
Marktstrabe 8.

Küchen
lasiert und elienbetn , wunderv . Mo¬
delle, solide Ausführung, praktische

Einteilung in enormer Auswahl,
Günstige Preise. Teilzahlg. gestattet .

Krämer
Karlsruhe , Kaiserstraße 30 .

ww « -
,

Buch- u . Steindrucken:
R. Barth

Kronenstrafie 26
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MartinBlaschle
BERLIN NO 55

Winsstraße 4
: mr PrlvalausKHolte

Heirat
x, 453 - eiW. Barkapttal . sucht
»Sstsstan tu gut . Berhättn .« non. Pavterkorb . Br . «.

JjfollMd
“ Rechtschule 24, Köln .

Sohn
• 5tit erstklassiger Existenz,

—> « ein. hübsch .,tücht., strebsamen
8äünicht über 23 Jahre,aus gutem
nJiife , mit Vermögen . In Frage
►V mit geschäftstüchtige Person .

in mit BNd erbeten unter 04css
! Jsr . Fam .-Blatt . Hamburg 36

»fmftttn Auf . Sv, akletust ., groß .
IPIIIIH " gut aussehd ., m . grötz .

in Großstadt, sucht gebild .
ährtiu i.ähnl .Berhältn . ob.

H « gr. Unteruehme ». Off. uni.
, a. d. Jsr . Fam .-Bt .. Hamburg 36

Gliiüsehe
nur durch :

fraqifraseh .BerJln
PfalzdurgerStETel- EmserPk .6241

Erfsigrticke

la- ■Autaul . Str.distr
trän Cohn, Bremen
Wegewote 14 (RBckp.

Suche
für nt. Sohn
28I «jung . Mädch.zw. Seirut . Zur
Erweiterung des
Fabrik . - Geschäfts,etwas Bermög . er¬
fordert . Off. erbet,unt . l>4140 a. das
Jsr FanrBl, Hamburg30

AKADEMIKER
ÜS. -UteErscheinung, angen . Äußere, sucht

jfciii Mädchen aus auf gutem Kreise ,•« Krn4itnnnaina ,ntuaicn st» uut yuvciu arvisc, um
fagaigea , sw. Errichtung einer nachweisb .
52k, £iisteM nach Ägypten. Angb. mit Bild,

D 4289 a.<LIsr . Fam.-Bl., Hamburg 36

L gai^ ungea erstreckensich nicht nur auf
sondernsind international. Beimirhab.

uaee, sich in Kurze z. verb . Ich habe Aultr.
1 jed. Vennögensl. u. v. Herren, wie Akad.,

H^ er.Beamte, Fabrik., Großkaufl . und Kaufl .
Ffrfc. Existenz. Gute Einheiratenvorgemerkt

i sfflrerstein , Berlin w 50
xt er Slralie 67 - Bavaria 2242
, ertolgreiche Eheanbahnung.

^!,",SSs »«> E>»»ch«
funD. Unter» . Off . unt . D 4225 an
raeL Familienblatt , Hamburg 36

M Kaufmann . 37 Jahre , «twas
gaviial vorhanden . Vermittler
oecli. Offert, u. 0 4<24 an die Ge
Wsst .Berltn , Pfalzburger Stt .1v

Eiaheirat .
x. lücht. Kaufm .. 43 I ., mittelgr .,

mp Kuß ., l2 Mille Barvermög . ,iS Levensgesährtiil
| .ffam . (Textilo .and .Br . auch Nein

»zstadl). Ausf . dir . Auschr . m.Bttd
»a.dLsr .Fanu -Bl ..Hamb»rg 36

Einheirat
rtilkausmann , 36 I ., stattl . Er
) »rontk .. tn Postt . Off . u . 04170
fft. Berlin , PfaizburgerStr . 10

4jl Haupts. Reiseg. s. äuß . t .till rel . H . b . Mitte 30 Einh .
kinstadt Hessen . Es wird mehr

kaus eine tüchtige Kraft als auf
■Deseben . Mitleid , bev . Off. u.
l an Fam .-Blatt , Hamburg 36.

« intzelea «
undiertes Geschäft sucht seriös,^

»nftnann , auf . SV, gut« Er -
l. « . sympathischer, schlanker ,

. Blondine , 43—46 Jahre ,»«hang. Offerten unt . 0 4119
i Zsr . Fam .-Blatt , Hamburg 36.

cheirat
1 für meinen Bruder , 3S Jahre
üchttger Texttl - Kaiif -

»nn (Spezialist der Herren-
dnfektion, lange Jahre in let -
x»der Stellung ), aus sehr guter

mitte , symp. Außere und guten
Umakter

rsde LebeusgeMrtill
gfretion zugestchert . Gest . Zu¬
pften mit Bild unter 0 4027 a.sJsr . Fam .-Blatt , Hamburg 36

Veewaadre
»̂ ttFamtUe , Mitte dreißig,1 .68m
W !. Wesen, gefchSftstltcht. und

>8000 jt bar , suche ich charakter-Arn in gesicherter Posttion . Bild»«ru4127 üd.2Sr.Fam .'B1.,Hambmg3S

Wiwer
ans. 4« mit 2jähr „
hübsch . Kind,in sich,» rryälwtssen , erg.
Besitzt., mod. Ein -
rtcht.. tu schSn.Orte
0 . 40i '0 Einw ., gut.
Geschäft , bef. Bram
che . unweit . Maum
heim, sucht eine
Partie anzukn . m.
Mädchen gesetztenAlters . Anträge m .
genauer Angabe d
Verbältn . u . 04142
J -e Fai».'BLHa»bi»» 36

Brm. Herr
Enddreißiger , rel .,
s. eins. schl. Dame
mit groß . Bermög .
BUdoff. unt . 1' 2S6
a. Juvakidoudauk

Leipzig.

Suchefür nah . Ver¬
wandten , 28 Jahre ,srattl. Erscheinung
lelbst. Geschäft , re

mit 18 — 20 Mille.
Offert, unt . o «096
Jsr Fam.-Bl.Hamburg38

Vertreter
Milte 40er (Rheinländer ) , mu gutem
Einkommen, suchtdie Bekanntschafte.Dame ohn.Anhangevil .Einyetrat . An¬
gebote mit Bild u.04isoa .Jsr .Fam .-Blatk, Hamburg 36

semsi . Hamm.
34 I ., 1.80 mgrotz
suchtgutaussehendDame aus gutem
Hause zw. tzeirat .
Vermög .erwünsc' ^
Off. u. 0 4077 a.
Jsr.FmvBl, Hauckuig38

Selbst . Kaufmann ,vermögend wohnh .
Nähe Berlin , sucht

mit hübscher , sung.
Dame, evtl, spätere
Heirat . Off. mögt ,
mit Bild erdet, unt .
c>4is7 a .Jsr . Fam .-
Blatt , Hamburg 36

EREN
vermitt . erfolgreich

krau Miml Voss
Frankfurt am Main
Kalbiichergasse3,1.

Telephon 257V6

Ftttm .Bruder (Ost-
judelhter geblaute
Ersch ., 28 I .. tücht.
Ksm ., jetzt t.handw .
Ausb .. s«che lump .,hübsche»Müdükva
ans guter Familie .
Bermög . ob . Eiu -

«irat erroünlAt .
lüöoff.u. 4 .2100 a.

Gefchäftsst. Frank¬
furt a . M ., Zell 91

Junggeselle
kAßklasstger . eigener Existenz>«wg, schlank , bedeut, jünger a»S|

abrtkbetrleb),
»gesund.h. kerngesnni

paffende jüdische Heirat
e. fesche , gut auSfehende Damen bitte ich um" ' : Zuschriften nur mit Bild und « er-

. welche nicht entscheidend ist. Gegen-
. - :on Ehrensache. Offerten unt . 0 4000*** Israelitische Faintlienblatt , Hamburg 36.

reichsdeutscherJude , MJahre
alt , mit umsaffendem Wtffen,

schaffenssreudig. mit besten Empfehlungen ,

lacht Einheirat
^ kchntschen oder geeigneten Bettieb , wo seine

ArbettSkrast gut« Betätigung findet. Mn
Mgrotz , stattlich, gesund, Frohnatur , aus bester

mit einig . Vermögen , mustk- und sport-
übend , freidenkend, wünsche grau mit ent -

j
« echenden Eigenschaften sür ein glück-

?« s Heim. Zuschr. uni . a 4vss an das Israel .oam..Blatt . Hamburg 36 . Distt . selbstverständlich

- ALLIGATOR «
[bie Markefür gute füederKHiren !

UNSERE VERKAUFSGESCHXFTEi
. To—irtztemtrcfl* 16 WwppocW-BboffeW ,

ttowboqi ■J—gßwna)Hog 43 U— gÜI—S» 36
Köln a. Hohestraße 94 Bochum• Kort«mstraöo ^
Essen • tlmbedcentrafte 10 frankfurt a. M•RcdSmarfct15
Essen• Ado!f- Hit!er»Str. 44 Zentrale *OfFenbod»o.AAaln

( ALLIGATOR

Selbst . Kfm., ln gr.
Stadt Rheinlands ,
« terztqer, gut aus -
ieh ., Frontkämpfer ,

wer . m . 1 Jung ..

Mitgift 10-15 ®» ae
erw . Verm . verbet.
Off. N. D * 03Ba. d.
Jsr .Fam.-Bl.Hamburs38

J .M,nn .26J . .z . 8t.i. Berufsumfchtcht. ,
sucht « ett . Mädel
i . spät . Hrtr . u .gem .
Ausw . k. z. l. Off. u.
4 .21«la .Gst.Franb
surt a. M . Zell 91

Eiicheirat
Geschäftstüchtig,
junger Mann ,
28Jahre , gut «
Erscheinung ,,n. Vermögen

im
Manuf. - vesch.

evtL
Reise- Bertret.
Offert, mit Photo
u . o 4070 an das
Jsr . Fam .-Blatt ,Hamburg 36 G

Fadrlkant .ik«°r. »b.
lud .. 561 . io best . Ver-
wögeüsvsrb .. sucht «iurch
mich pass . Ldegskübrt.Frag Cohn,
Bremea , Wegesende16

Hübsches Mädel .
25Jabre , mit etwas
Bermöaen « . Aus¬
steuer, suchtnette «
$crr « zwerk»Heirat
Offert, unt . o 4182
J »rN>m.« .S»mbm«W

». « . Nicht«. 30J ..
hübsch,d 'blond,mtt-l« tgroß .gebild.a .gt.
Fam .,Häusl, « .sehr
geschäststücht , mit
gut . Eharakt ., such«
vust.tzerru. 4v0i»»
Barvermögen und
fchöneAnSstattung.
Off .nnt . 421 «Sa . d.
Gefchäftsst. Frank¬
furt «. M.. Zeit 91

Erfolgr ., f. In- n.AnsIand
(Rückporto). Fran
de Beer , Hamburg ,
Hundobargorduini Ä

Tel. 23 38 86

Für unsere Tochter, ä ,
suchen tücht. soliden MehhSudler dtS
35 Jahre . Gute Existenzund BettiebS -
kapttal vorhanden . Offerten von nur
tüchtigen Herren aus RheinL od . Wests ,
mit mögl . großer Figur unter o 4io4
a . d. Israel . Fam .-Blatt , Hamburg 36

Für meine Tochter, Südd ^ Ende 30.
tntell ., häusL u. geschäftst., von angen.
« utzern, vorl . Barmitgift 18-20008 JU ,
schöne Aussteuer ». Möbel, suche gedleg.

Lebensgelähkte«
in gestch. Posttion . Ausf . Offerten unt .
D 4173 a .d. Jsr . Fam .-Bl ., Hamburg36

Dame nt. Lhemtk.-Gesch. «. Eigenheim
Verb . m. tücht., kultiv. , ser . Teilh .,m . etwas Kapital , Ende 40, ev. Witw .Off . u. M. B, 50 poftlag. Berlin SB 80.

Dame. 46 Mre. schlank
vielseitig gebildet, naturlicbend ,lebensfroh , lompl . Wohnungsein¬
richtung, Aussteuer , sucht

CtStnstammtER
Zuschriften unter D 408* an das
Jsr . Familienblatt , Hamburg 36.

Ptmrtftt « , 33 I .. angen . Aeutzere , m.
schön. Heim u. reizend. 9jähr . Töchter-
chen, Unschuld , gesch., s. nur feingeb.,-utherz . Herrn , mustk . u . geistg ., i . ges.

Sos . Akad . bevor; . Btldoff . u . 0 4108
. d . Jsr . Fam .-Blatt , Hamburg 36 .

Suche s. «eine Schvcfter
Ostj. , l . Dentfchl. erzog. , Wwe. , 30 I .alt , m . e . Sjähr . Jungen , VermögenSS oov Schw. Frs . in bar und eine
kompl. 3 -Zim .-Einr ., e . intelltg . Kfm.i . gut . Pos . Ausl ., fpez . Paris bev .Geft. ausf . Offerten erb. unt . 0 4100an d. Jsr . Fam .-Blatt , Hanchurg 36

Wenn ein Herr im Mter v . Mitte 30bis Mitte 40er Jahre kein Vermögen
sucht , sondern em sehr hübsches, ge¬bild., gediegenes, wirffchastl. u. gc-
fchäftstücht. MAnhe« aus best , relig .Fam . zur Frau , der schreibe mir . Nur
ernstg. Off., a . v. außer - . , u. » «125
Geschaftsst.Berlin , PfalzbnrgerStt .lv .

hübsche inleüig. Dame
vermögend , zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen wünscht

31 Jahre , tn guter gestch. Posttion .
Vermittler verbeten . Offerten erb.
UNt. D 4182 ad.J-l.Kam -BI .Haiubur, »«

Biete Einheirat tn ar . neuzeitl . ein-
gericht. Haushalt -, Porzellan -, Sviel -
warengeschÄt. Suche sleitz ., strebsam.Kaufmann (tücht. Einkäufer ), 29—32~ aßte , am l. Rbeinld . od. Wests .keine Tochter ist 29 I . alt . hübsch ,Häusl, erzogen. Schuldenfr . Warenlg .vvrh . Bild off . n . 0 414 » a . d . Israel .Fam .-Bl ., Hamburg 36. Verm . zweckl.

Einheirat IMÄS !:
ttonsgeschäst (Großstadt ) wird einem
tüchtige» Fachmann aus der gleichenBranche, etwa 30 Jahre , geboten . Es
komm , nur Herren aus finanz . unab¬
hängigem Hause in Frage . Staatszu -
aehörigk. aleichg . Meine Tochter, ein; ,iind . ist 21 I .. sehr hübsch u . Viels,lebildet. Nur Bildoff . u . D 4119 a . d .ssraelit . Familienblatt , Hamburg 36.

eiRiicieot

uite yew . 75Ueinen tüchtigen, reprtts., seriösen
LevensgemtzviLn

entspr . Alters , dem Geleg . geboten ist,in ein südd. Engros -Gesch. (Leder)
einzuheiraten . — Etwas Vermögenerwünscht, jedoch nicht Beding . Aus -
ührliche Zuschriften mit Bild , welchetreng vertr . behandelt werden , unt .O 4080 a . Jsr .Fam .-Bl . . Hamburg 36.

hübsch . MSdelm . gr . Besitz . Off. m. Bild
u .04osra .d .Jsr .Fam .-Bl . , Hamburg36

Tücht., ser. Herren , aus gut . Fam .,
liebst. Oesterr^ ist Gelegenh. geb .. i
alt eingef. SerrenkonfektionsgeschN
in größ . Stadt eiuzuheiraten . Bett .
Dam « ist Mitte 20. hübsch u . intelliä .
Bildoff . m. ausftthrl . Lebenslauf unt .0 41« a . Jsr .Fam .-BI ., Hamburg 36

Wohnung und Pension

1—2 Familien m. Kindern , die ruh .,
waldreichen Landausenthalt suchen,
finden

Wie, litikll, Mertimst
bei Henau
berg bei 1

Meyer , Zieren

Jugendbnad (ca. 80 . jBd. Jungeus aadMädela) aacbi Iflr die Sommerlerien
10 Tage, elae

HERBERGE
Angeb, unt. D 4160 a.d. Isr.FaaL>BL, Hambtug 36

Bnrllii, Hnrlfirstmidaaim210,1 .E1.
an der Uhlandstra &e, M Braun

Sehrelegant eingerichtetes ruhiges , großes
BaiKon-uordepzimmep

mit allem Komfort (Bad, Telefon , Kalt - und
Warmwaasei ) per seiort preiswert , evUanch veribergehend , zu vermieten . «-

^
Näheres : Fernsprecher J1 Bismarck3737 ^

nimmt pflegobe-ürftigen alten
Herm sEn-e 70) bei sich auf ?

Angebot« mit Bedingungen und
Referenzen unter o 4078 an das
Israel . Fam . - Blatt , Hamburg 36

3tt Bonn bietet sich sür etnz. Dameoder Herrn in gutem bürgert . Hauseangenehme Peuslo «, 2 gut eingertcht.Zim. tu mod. Haufe, m. voll. Verpfleg»5 jK Off. u. D 4055 JSr.FmvBl. Hamburg38

pt alletnsteh. Dame dielet sich gt.,b tll..II rtt . Dauerhei « an klein. Platz des
Ntedcrrheins . Offerten unt . o 4043 andaS Israel . Fam .-Blatt , Hamburg 36

Dame ad . Ehepaar findet in schönemStädtchen an der Bergstraße
nafcntttoli

Auch Diät s. Znckerttanke. günft. Preis ,allerbeste Küche , sonnig. Wohnung . Off.erb . unt . 0 4203 a.d.M .Fa,»..Bl ..HamburgSS

Holland
Pr läng . od. wrz .
snfentyalt ständigAmmer

mttflietz.Wasser,m.oder ohne Penfion ,tn best . Wohnlage ,
preiswert . Anfr . an
Oppenheim
Amsterdam
Volkei akstr . 29

Paris
Universitätsnahe (guart
lat ) find . DanergSste
in jüdischem Arzthaush .
Aufenthalt Mittagstisch
und Ahendt je 7,50 frs .
Evtl .Vollpension 700 fr»,
raooatiich mit Bad und
W&sdie . (Keine Trink -

felderl) Näheres durch
eauftragt . E . Berger

Wiesbaden,Mohringstr .1

An - und Verkäufe / Beteiligungen

Landsitz
l« dev Schweiz
zu verkaufen: — Neuerbaute , möblierte
od . nnmövl ., moderne Villa im Kanton
Teffin, Nähe 8ng «mo , mit schönst . Auss .,inmitten eines etngezäunten Geländes
von 22000qm, darunter Wiesen » . Wein¬
berge, mit Planschbeckenu .Badehäusch .
eigener Wafferversorg ., kl . Okonomie-
gebäude ist günstig umständehalber zu
verkaufen. — Der Besitz mit der Villa
liegt 20Mtnutenv »n Station Mendrisio
der Gottvardtvah » entfernt . Näv . durül
Ludwig Hombnrger, Karlsruhei.B., Zirkel 20

Ww > 47 Jahre alt . Hausbesitzerinin Danzig , Bermög . Vorhand, ein.
lttelligent .Herr«z»ttksHeirat

Offerten mit Bild , welches Ehren -
wörtltch retourgesandt wird , sindzu richten unter o 4033 an das
Israelit . Fam . - Bl ., Hamburg 36

Eeschält;-3nhabenR filänLExistenz in wen!
Mitte 30, in sehr guten Berhältntff .,
möchte gepilbete » tzerrn ln gleich .
Verhältnissen kennen lernen .
Offerten unter 0 421s an das
Israel . Fam .-Blatt , Hamburg 36 .

Sät meine Sttsweftev
22 I ., gr« schlanke Blondine , seil 4 I .alsDirectttce (Dam .. Konf.) tätig .Vers.Schneid. « . Zuschneid,3Sprachen be-
herrsch ..Retchsdtsch.,a .erstÜ.Fam ..an-
^-aflungsfäh .n .wettgew « suche ich paff.k ? *?!*8*t" ***«« , mögl .a .d.Branch . ,behufs Etabl . »d . Etnhett . tm Jn - ov.AuSld . (Erez) . Einig . 1000 M u . Ausst.Vor». Off.N.V 4224 J «r.V»»r« . Hamburg38

Mp Vevmaadte
23 Jahre , hübsch , gebild., tüchtig in
iuKaushatt und Geschäst . m. kompl.Wäsche - u. Möbelausstattnng . sowiemit sicheraestelltem Vermögen sucheich passend . Gatt , mtt sicher. Existenz.Wh bitte um Bewerbungen m. Bild ,«Mer 0 4214 ad ZtrSam.-Bt Hamburgs »

Witwe
End « Slter , ohne Kinder , mtt NetnemVermögen , sucht einen paffendenHerrn,auch nnwt ohne tttater . Offertenerbet.»»». D 41S4 -d.3-l.Sa« ..« ,..Hamburgs

Großhandlung
für Farben , Lacke, Drogen etc.über 30 J. besteh, (jüd. Inhab.)int Todesf. zu verk . Zur Ueber-
nabme sind mind. 10000.—erforderlich. Selbstinteressent
erhalten nähere Auskunft von

Lenti 6rttnber £er
Testamentsvollstrecker

Breslan 13. Hohenzollemstr . 84

Gute Metzaerei in Brüssel (auch»Wurst
fabrikat . u .Gestügel) für nur SU 7000 .-
alles in« , zu verlauf . Nettomiete für ge-
räum . Wohng . jährl . MJl 500.—. Auch
andere gute Geschäftepretsw . abzugeb.
sgeaoeOsosr - le 77 ra « d'Leos»o,»rd,sel

Seltene Gelegenheit
In einer süddeutschen Kleinstadt
ist mittler « gutgehende jüdische
Metzgerei mtt gröberem Wurst-
und Fletschversand, sowie dazu¬
gehöriges Gasthaus sofort wegen
Krankheit an tüchttaen . jungen
Metzger zu verpachten . Nur
kauttoussShsg « Zuierefienteu

wollen sich melden unter d 4050 .a. d. Jsr . Fam .-Bl ., Hamburg 36

Heisehkonseniea
größeren Posten prima Fleischkons.,streng koscher, eigener Fabrikation ,billig abzugeben.
SELMAR KAUFMANN
Berlin , Gipsstrasse 11

veriiuer « okdleiften » und Rahnreu -
Satzr « sucht zwecks Vergrößerung
tStta *« retlhaper mit einig . Tausend
Mark. Zuschrift, unter o «128 an die
Geschäktsst . Ber « n.Psal,burger Stt . lv

Lüchttger Fachmann
kann gute Feinbäckeret übernehmen .-
(Verkehrsl. Berlin ). Erfordert . 35W.-
Off. unter O4180 a.d.Rr.Sam..« ..Hamburg»8

Älteres Cefchäft lSchuhe)
sucht zur wetteren Ausdehnungstillen od . «reNßts »I,pp mit zirka

tätigen Lengaver 5000 Mk .ob. Kommiffionswaren . Offert, unt .0 4070 a. d. Jsr . Fam .-Bl ., Hamburg 38

Kuslavdsr --lftear
Fachmänntn für Damen-, Kindermoden
sucht zur Nengründung in Holland
(Amsterdam) Teilhaversi «) mit ca .o000- 10 « 00 m Offerten u. 0 4,03
an das Jsr . Fam .-Blatt , Hamburg 36

Diverse

Dame gesetzten Atters sucht sür
Anfang Jult

Reisegesährtiu
Schweiz. Italien . 3—4 Wochen . Ge¬
trennte Kaffen. Offert, unt . D4196
an das Jsr . Fam .-Bl ., Hamburg 36

Spanien
mtt fester
Kundschafttn Spanten m. Sitz tn Barcelona übern .

ür neuartige
_ Reklame- und

GefchenkartllelfürSpanten « Portugal .
6 8 81 a , Estudio de Propaganda ,Barcelona , Cortes 5551.

19jährige Esräertn

«elelüöwft
zu einer 14rägtgen
Radfahrt für Juni
oder Juli . Aus¬
gangspunkt Rheiu-
Main -Gebiet . Zu¬
schrift.». 04048a .d.
Irr , Fam-Bl. Hamburg36

Oie quantitative Kestimmnng des
HarflZIWMFg durch Güna *

Verbe ssertes

nach Br. 1h. lehnsteiu (W. -Z.W. 7S01S) zeigt den Zuckerge-1 halt des Urins von 0 bis 10%direkt an, ohne daß man denUrin zu verdünnen braucht.
•£^ 18.- fr. Prospekt kostenL
(LHeinr. Nottke & Co . . Gmbh.,Berlin SWCi, Yorckstraße

Julius

Spezialfabrik
für

Rasier -
Klingen

und
Rasier -

Apparate
Export

Taschen¬
messer u.
Scheren

Tapeten
neu , erstaun ! billig
G. SCHWARZ

Reuterweg 53
Frankfurt a. m.
(Sonst. gtscM.) Vers,
freijeddeutscd.Bahnst.

Inseriert
im

Familien¬
blatt

Prima

dän . Fleisch
und daraus hergestellte
Würstw. in niedrigstenProisezv Wiedecverkäuf .
Rab- Unbekannt , p. Nach¬
nahme. Verlangen Sie

Preisliste .

Leopold
Liebmann ,

Mulzgerti
Gasthausz.Ratstube
Rexinjjen

(württSchwarzw)
früher Horb a . H.

Freadensim . m. Zentral¬
heizung u. fließ. Wasser ,
Bad. Beste Verpflegung.

Mäßige Preise .
Stroag ritnoU«

bedeutendste
Wurst-FabrlR

ln dieser Art
empfiehlt

tügl . frische
Würstchen

Pfund v. 86 Pfg, an
besonders

Kalbsleber -
Wurst u . Salami

25 verschiedene
Wurst- und Auf¬
schnittsorten la
bester Qualität

unerreicht
tm Geschmack.

Ein Versuch führt
zum dauernden

Abnehmer

Stettin
Sehulzenstraße 37
Telephon: 81970
Außerdem führe

aasländlsehes
koscheres

Prima
Banisdies Fleisdi

und daraus hergestellte Wurst -
waren zu niedrigsten Preisen.

Wiederverkäufer Rabatt
Blumenfeld,Hannover

GoetbestraBe Nr . 38Fernruf 29513UnterAufsicht d. hannoversch .Rabb.

BIL .LIQ BILLIGPanische «

T3 GefflUgel
HAMBURGER 8CHACHTUNG
Jedes Huhu ist mit Plombe versehea ,aul d. Tag u. Stunde d. Schächtung steht ,en gros vermittelt en detail

Gerson Stoppelman
Rutschbahn 11 HAMBORG 13 Tel . 44 8159
Verlangen Sie sofort Preise an, denn einmaliger
Bezug führt erfahrungsgemäß zu regelmäßiger Ab«
nähme. Fürbis Freitags bei mir eingegangene Auf¬
träge wird für gute u. präzise Lieferung garantiert

Metxgaral
«SlrtCh 8. RA., HallgarterstraBe 9

'Nachweisbar
besten Erfolg
bringen Anzeigen im

fjscaetiUscUu*
fcuMiUctofalßibb*
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Hotel Hessler
Berlin,am BahnhofZoo

Stammessen RM 1 .50

Kaffee Konditorei

Hold Pragerhaus
Danlin W , Prager Platz 4a

■ 0 » Nahe Bahnhot Zoo
- Das beste Familienhotel des Westens
Aller Komfort / Exquisite Küche

Zimmer von RM 3 .50 an
m .Verptl . „ 7,50 an

SAHATORIUM LICHTERFELDE
I FRAUJULIE üOLDSTEINKlinische Knr -

Anstalt , Erhotunfls- u- Dauerhelm.
Diät- Gr.Park. NieflrPreisa Auf Wunsch Big

. Müh Dr . Kurt Mendel , Dr.M.Kuttaer ,
Bin -Lichterfelde OstJungfcrnstieg 14,G3 2020

AbbaziaPension
_ Lunaceü
liest idyllisch imPalmengarten . m . heri -
lichsier Aussicht auf das Meer , Inseln u .
dasVelebitgebirge , von allen Balkons u .
Eikern , sowie von der Gartenterrasse ,
modernst eingerichtet,m .allemKomfort ,
Bowle fließend , warmes u . kaltes Wasser
und Zentralheizung . Zimmer samt Pen¬
sion 20 Lire , Besitzerin Maria Lunaeek

Ahineck - Seebad
Pension

Tannenburg
Dünenstr . 46. Tel. 123.
Direkt am Strand u.Wald
Volle Verpileg .inkl .
Zimmer v . 4 RM . an

nDp . med .

praktiziert
wieder in

yBad Allheide /

Reiset nach dem herrlichen Norden

über Warnemünde =Gedser
Nur zweistündige , bequeme Seefahrt mit großen , modernen Fährschiffen ,
die Schlafwagen und durchgehende Sitzwagen führen / Reisende
tiaCh <*em worden sollten im eigenen Interesse den Besuch von

nicht versäumen , um Däne¬
marks berühmte Hauptstadt ,

i,Anteress-Stadt
Kopenhagen
Skandinaviensgrößte reizvolle
zu besichtigen .

Auskünfte , Prospekte , Programme für Gesellschaftsfahrten , Verkauf von Fahr -, Bett¬
end Platzkarten nach den nordischen Ländern ln allen Reisebüros und im
Reisebüro Norden Amtl. Reisebüro der Dänischen Staatsbahnen Berlin W S
Unter den Linden 28 (zwischen Friedrich - u. Charlotlenstr.) Fernspr . A1 Jäger 0606 , Telegr .-Anschriff : Nordfahrt

Amsterdam - Z .
Pension Levie-Ehrenberg

modern eiliger . Zimmer mit allem Komfort,
streng rü Verpflegung. Zeitgemäße Preise .
Albrecht Dürerstr . 41 — Tel. : 91725

Tel. 1618

BADEN (SCHI
PENSION ERNA B0LLAG
Zimmer samt vorzüglicher Pension

bei mäßigen Preisen

HOTEL KURHAUS OBBOZIO
Abbazia (Adria)

Haus 1 . Ranges . Höchstkomfort . Herrlich am Meer gelegen , in
eigenem großen Park . Eigenes großes Meer- und Sonnenbad direkt
beim Hotel , für unsere Gäste unentgeltlich . Bestgepflegte Küche ,
jede Diät . Tennis . Garagen . — Deutschsprechendes Personal .

Pensionspreis ab Lire 35.—

ln 300 m Höhe
frei über dem Elbtal
finden Sie Genesung ,
Erholung « Ruhe.
Innere u . Stoffwechsel¬
krankheitenbehandelt
Chefarzt Dr. Recknagel
Pauschalkuren : Arzt -5*»
Kurmilte ! — Diät.

Dr .Weidners
Sanatorium

am Königspark
Dresden - Loschwitz

- DRESDEN
- * ■ Hotel Europahof
Zimmer ab RM. 6.— inkl . Bedg .

Restaurant und Bar
Gedecke von RM. 2.25 an .

BadSchandau
Sündig Hotels sscr
direkt an derElbe U . Carola
Komfort , Behaglichkeit , maß - Preise
Telephon 1 Inh . : P . Förster

NORWEGEN
da * Land dar ffUttemachtssonne
Fjorde, Gletscher und Wasserfälle
BIETET UNVERGESSLICHE EINDRÜCKE
UND VOLLKOMMENE ERHOLUNG I
Billige und abwechslungsreiche Pauschal «
Einzelreisen ab und an Hamburg von
RM 105 — an aufwärts.
Auskunft durch die örtlichen Reisebüros und

Amtliches Reisebüro
für Norwegen
Berlin W 0, Unter den Linden 32

ppin. Benjamins Kiimersani
Zell - Ebenhausen bei Münchl

700 m hoch
Dauer - und lerienaufenthalt für 4 bis 12 Jahre alte Kim

^ Körperliche u. seelische Ertüchtigung. VollerSchulunterrij

St. Josels-Heilans
FÜR mfiHHERBeriin -uieiOensee, Garte

Fernspr . : B 6 Weißensee L
Neurosen,Psychopath .u.Psy,
für Erholungsbedürftige u. :
valeszenten . Mod. Therapie . I
kuren . Entziehung . Herrl . Pa

Dr . Weninger '
Mitglieder zu Vertrags «)

_ Bad Kissingen
| Diät - Kurhaus Apolant
= I vormals Sanatorium Dr . Apolant !
= Eigene Kurmitttel u. Badeabteilung unter ärztl . Aul
S Dlätpension ab RM 8 .50 // Prospekte anforderj

Prlvat -
Pension

Alb . Hirsch
Lehmen (Mosel) Tel. 8
Herrl . gcl . Luftkurort bei
Koblenz. Erstkl . Küche,
neuzeitL Freindenzinim .,
fließ. Wasser , Garten mit
Liegestühlen . Pensions¬
preis bei 4 reicht . Mahl¬
zeiten (Frühstück garn .)
Mk. 3.75. Keine Nebcnk.

Pension
Ffüfl Emilie Meyer
Nähe Wald und Park ,
für Erholungsuchende u.

Dauerpcnsionärc .
la Verpflegung von

2 .75 Mk . an.

Sanatorium Dr. Burger
Innere -Nervöskranke , Spez . Mauen -,
Darin -, Herz - u . Stoffwechselkranke
Leber - Nieren , Gicht , Rheuma

Hotel MIramare bietet idealen
Sommeraufcnthalt , Direkt an Wald und Meer.
Verlangen Sie Sonderangebot !

RUlIG Und Erholung finden Sie in
Bad Brückenau
Hotel Kaufmann

Tel . Rnl 218

Pension Grünglas
u. Kinderheim „Paradies “

SEEBAD BRAOO
Komfortables Haus , direkt am Meer
gelegen , beste Küche , zeitgemäß
1 reduzierte Preise - >»—

GESUNDHEIT
und ERHOLUNG

finden Sie im
. . HAUS BUND “

im Donautal in Binswangen b.Augsburg. Modem
eingerichtet ., intimes Heim, in herrlicher wald -
und ozonreicher Gegend. Alle Arten von Bädern .
Schöner Park , Liegekuren . Beste Verpflegung.
Diätküche, fürsörgl . Bedienung. Pensionspreis
ab M. 2 .50 . Audi Aufnahme von Dauergästen .

Grindeiwaid
TO Schweiz

Hotel Silberhorn
(Telefon 79) 7-Tage - Pauschalpreis
ab Fr . 85.— Eröffnung Juni

rDi *, med

praktiziert
dauernd in

<NW ^ tVVwSiwA.Wtz. wwj
\ PENSION UND FAMILIENHEIM\

BACHRÄCH - HALLE
' Hamburg , Bencdicstr,28 f Tel . 4478621

Komfortzjmmer ^ leer und möbliert
|- Erstkl .yerpflegung <Diät>Zettgem . Preise ?

r Ab 1.Juli: Neu - Etablierung in moderner t
| großer Villa, Feldbrannenstraße 18,1
I direkt am Dammtor -Bahnhof "

Geschwister de vries
Restaurant und Pension
HANNOVER , Herschelstraße 35

:uhe - u . Erholungsbedürftige , auch
jauerpens ., find . i. Landttans Hasen
anmgtFam .Aufn .atvejietar . MOme

Wald ,Wiese , Badepl . Preise 3.50-3-75
Referenz , nachweisbar . Bendlfcs ,
Hanstedt , Kr. Harburg -W. Land

Sie finden die nötige Ruhe und
Erholung Ui jüdischemHause ln

Villa Hercynia
Frdl . Ztm . mtt n . ohne Pens .,a .
tu . Küche , Balkon , Garten . Liege-
Wiese. Billige Preise .

E. « oldschmidt .

Das im
Re « 1 « «

_ unter
Travemünde
aufgeführte Re¬
staurant v . Kleve -
Bachrach kann
nicht eröffnet
werden . Kasch¬
ruth - Gründe lieg ,
nicht vor.
Verein znr Förde¬
rung rituell .Spefse -

häuser e . V.,
Hamburg 1

Bad Hapsburg
Hotel -Pension

w ? TARLOUISKV ROSERFELD
Jeg). Komfort — Zeitgem. Preise — Tel . 379

Eriieiungsuctiends und Dauerpensionare
find. behagJ . angen.Aufenthalt i. Arzthaus .Vorzug).
Vcrpf].,Diät .Komf.Zimm.Schön.Gart .Pens.-Pr.4-5^ t
Bad Harzbur0/Vflla Frohsinn

Frau Sanitätsrat Cohn

Am Park , neben dem Kurhaus und
den Bädern . Neuzeitlich eingerichtet

Pension von RM. 8.— an

Inhaber :
LWeill -Stern
Tel. Nr. 401

Schwarzwild - Hotel
Gegenüber d. Kurhaus u. d.
Anlag.Erstkl .Küehei. altb .
Güte, gr. Terrasse , Pers .-

Aufz., Bäder. Eig. Kond.

BAD KISSINGEN
Badearzt

Pr . Alfred MUm

am
Scc

W ALBERT PLAGE
HOTEL - RESTAURAKT SABLETTE
Größtes jüdisches Hotel an der belgischen Küste.
Jeder Komfort / Mäßige Preise / Inh. Steiraan

r* IZ nmeyers Hotel
Continental “

| Am Hauptbahnhol , Iin ker Ausgang
^ 50 Zimmer mit fließendem Wasser

^

PensionJankelowitz
Bad Kreuznach

Einz. streng kosch. Pension in der ganzen
Gegend, bllT. Preise , angenehm . Aufenthalt

Referenzen Rah» . Dr. Jacobs

Hotel-Pension Touring
Lugano

Schönste Lage am Quai m. Garten ,
fl . kalt , und warm. Wasser , med. Komfort
kotigem. Preise . Jüdischer Besitzer

M. Guggenhelm

BAD NAUHEIM
Dr . med . S .Weinberg
letzt Adolf - HItler ~ 5 traße 8

Kurhotel
z. Kurturst

Bad Bertrich
Telephon Nr. 7

Pension von S.- M an
Woch.-Endev . 10.50an

Haus Eis«
Gut möblierte ]
Gr. Garten. MÜÄ

Pcnfioit Cfititnfj
nahe Hamburg / Idyllisch an s
Wald gelegen / Beste Verpfiet
Zeitgem . Preise / Für die grt
Feeie « noch einige Zimmer zm
iügung — Telephon : Tritiat
LandOa « sSvvun -

I AD O
Gemütl . Zimmer mit 1 und 21
mit Frühstück pro Woche L
J . Alexander , Bad Orb, Haupts

Gr. Badehotei Fürfte
BAD PYRMONT

Das Beste in Lage, Küche und M
jed . Komfort, fl. Wasser, Zentrilbe
über 60 Jahre in gleich . Famili«
Pension von SLM7 .- 1

Tel. 712 / Telegr . : Badehotei , Badpjn
Friedrich TUlhers Wwe., Besitn

(■wiesbai
KUR H OTEJ

„Kronprii
In Jeder Beziehung erstkl «*
THERMALBÄDER » JE6M

Fragen Sie bitte unverbindlicki
Besitzer R . RÜCKERSM

Frau Meyer
Cbarlottenstr . 16, f.
Gutmöbl .Zimmer ,

Gr. Garten
Mäßige Preise

Andermatt
III

1445 m ü . M„ an St . Gotthard
Interessante Exkursionen nach Rhein - and Rhone - Quellen

S — ruhig gelegenstes Haus
Zimmer von fr. 5.- bis 8.- Pension von fr. 13- bis 16-
Garage — Boxen — Tennis — Fischen — Park

Bad Wildungen
mittag - und A&endiisch
saiomon Haiz
Hintcrstr . 51 . Telephon 331

Einzige Pension unter Referenz
or . Ehrw . Dr . Cohn . Marburg a . L.

Weiter«^
/ Inzeigen >

Hotel ) *

Pensio
siehe at»
der Beil

Pension ate • Institufe

Nlndepheim llleilep-Abt. bisher Norderney
Herrliche Lage . Vorzügliche Verpflegung und Beaufsichtigung .
M. Weller , x. Zt . Rad Erna , W . Abt , Bagen 1. W ,
Römerstraße 89, Fernsprecher 559. Fernsprecher 22515.

■iMRiUnüMMle b. Pensionat | Fremdenpention mul Dia tau die
Hlosterallee 4

MgiM SlCIirach, Hamburg 37. Tat. 55 31 73 Mol Zimmer mit a. ohne Pension, auch tagew.
Vorbereitungskurse tllr Palästina , Näh - , I Aufnahma tOr Schüler und Schülerinnen

hauswlrtechattuche Diätkurse | für jüd. Schulen Sorgsamste Betreuung

mit eigenem Badestrand , herrlieber Nadelwald ,
nimmt Kinder für Däner - u. Erholungsaufent¬
halt . Erstklassige Verpflegung , gute
Aufsicht . Beste Referenzen . Zeitge¬
mäß « Preise . Vor - n . Nachsaison Er¬
mäßigung . Kindergärtnerin gesucht !

Auskunft Berlin , Telephon Wilmersdorf 8466
FMU ELSE HERZ, ESEMS Ul DER IHMDSEE

Herrenwall 127. Telephon 201

Bad Pyrmont, Haus Eifriede
Brunnenstrasse 20 — Telephon 826

Junge Mädchen finden Gelegen¬
heit zur gründlich . Erlernung des
Haushalts und feineren Küche .

Privat - Kodianlerrltlil
Back - und Einmacbe -

Kurse
Arztkochkurse ELSA

OESTBEICflER
Berlin W 15 , Melnekestr . 23
amfloo . J1 Bismarck2667

HSHerejlidil - eSchuleinEMrg
Znternatschule
für Knaben un» Räbchen
6' klaliig « Bealschule . Spart . Garten¬
bau . fianWerk . Bauswirt idjaft . 3eit -
gemäfje Gebührensätze . Die Jupenilebt hier in einem herrlichen Beim ,
völlig ungestört und frei in fröhlichet
Gemeinschatt .
(Anmeldungen sind zu richten an :

Predig »» Herman» Hirsch, Tobnrg

Erziehung >. ... Schi
Internationales Knaben-

Institut Dr. Schmidt
auf dem flwtfllHtrt bei
»t, Ballen . Absolut tole¬
rantes Millen. Größte Pri -
vatschule d. Schweiz . Han -
delsdipiom , Abitur , Mo¬
derne Sprachen . Prospekt .

Das Voralp. Knabed̂

„Feiseoegg
" T

(Schweiz ) erzieht i
Höhenlandsch . im 1

weltbtirflerlleh . Tli
lebenßtüeht - Söhae. i
lieh. Handels- .. .
Sprachdfplom . ANMZ

Jüd . rituell. Heim
nimmtHaushltgs .-
Schülerinnen aus .
Penstonspr. M 75 .-
monailich.
WeibiieheFUrsorfle
Frankfurt a . Main,
Hans-Handwerk-Str. 3

Uns «
Lest

bitten wir, sich bei Bestellung*"
v

»israelitische Familienblatt « zu *
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